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Telegr. Nachri a i kommen bei der Beanſwortung diefer Frage Gründe] live Urtheile neutraler Stimmen über die Haltung 
Beir 1] 10 5 Ion AM Danziger Seitung, zweierlei Art zur Sprache: militäriſche und politiſche] Englands kennen zu lernen, wird es intereſſant ſein, 
dürften in der nächſten Woche die Sitzungen der Da {it bie Annechion franzöſiſcher Gebietstheile von | einige Bemerkungen aus Wiener Journalen zu hö⸗ 
Friedens commiſſion hier eröffnet werden. deut cher Seite im Weſentlichen ſtets nur der Geſichts,] zen, welche noch niemals in den Verdacht der Preußen 

Luxemburg, 2. März. eſtern hielt die Stände punkt einer deſſeren Sicherung unſerer weſtlichen freundlichteit gekommen ſind. Ernſtere Erwägung 
kammer eine geheime Sigung, in welcher über die Grenzen maßgebend war, ſo traten die militäriſchen als die Sorge um die Beſiegelung des Friedens, 
Interpellation Würth's berathen wurde. Nach den Gründe damit in die erſte Reihe; tiefe führten dazu, ſagt das eine, verdient die Befürchtung, der Friede 
Seitens der Regierung gegebenen Aufklärungen at unerbüttlich auf der Annexlon von Metz zu beſtehen, werde kein dauernder ſein. Beſonders die englir 
die Kammer die öffenkliche Discuſſion über diefe während ſie die Annexion von Belfort gleichſam als |ihen Blätter ſprechen letztere Befürchtung in dem 
0 eine offene Frage erſcheinen ließen, hinſichtlich deren] wider Deutſchland drohendſten Tone aus. Haupt 


Gegenſtand im gegenwärtigen Augenblicke für unzeit⸗ 
emä jermit wi enſtand wahr: Entſcheivung den politiſchen Rückſichten das erſte Wort grund dieſer gereizten Sprachweiſe iſt jedenfalls die 
r e en de zuſtehe. Der Beſitz von Belfort iſt für Deutſchland Conſtatirung der Ohnmacht Englands, wie die 


„März. Das „Journal officiel“ thei aus dem Geſichtspunkte der eigenen Defenſtve nicht Vergeblichkeit aller engliſchen Einmiſchungsverſuche 
den Br a * ee 10 nothwendig; er würde uns nur im Falle eines aber: | fie erwieſen hat. Eine verlorene Schlacht wäre 
Bordeaux mit und knüpft daran die Meldung, der maligen Krieges mit Frankreich die Offenſtoe | vieleicht nicht eine fo ſtarke Demüthigung für das 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten werde ſich erleichtein, obwohl auch in dieſem Falle der Paß, Britenreich geweſen, als es die abſolut reſultatloſe 
noch heute Morgen nach Verſailles begeben und delt welchen Belfort ſchließt, von Norden her zu umgehen] Depeſchenſchreiberei Granville's iſt. Daß das mark. 
ſich daran in Gemäßheit der Cenvention wohl ſchon iſt, wie die Operationen des Werderſchen Corps gegen lofe engliſche Cabinet, als es die Liga der Neutralen 5 1 80 
morgen die Räumung der Hauptſtadt ſchließen. Das] Dijon gezeigt haben. Andererſeits iſt man auf deut, zu Schanden machte und kurz nach Sedan die von | ſtätigung des Frledensſchluſſes, ſtattſinden.— Oleich⸗ 
amtliche Blatt meldet ferner, daß die geſtern einge⸗ ſcher Seite von vornherein der Auſicht geweſen, daß Frankreich erbetene Vermittlung verweigerte, ſich zeitig mit der Nachricht von der Ratification der 
rückten deutſchen Truppen die für ſie bezeichneten die Annexion von Gebietstheilen mit franzöſiſch fprez ſelbſt um die Möglichkeit einer Einflußnahme bei] Friedenspräliminarien traf heute auf dem Polsdamer 
Stadttheile beſetzt haben und im Induſtriepalaſt, in chender Bevölkerung, ſoweit als nicht techniſch milis | Heraufführung des Friedens gebracht hat, das über⸗ Bahnhof das Rieſengeſchütz des Mont Valerien, die 
den Gebäuden des Circus und des Panorama, ſo⸗ täriſche Geſichtspunkte dieſelbe mit Nothwendigkeit] ſteht man nördlich des Aermelſunds gemäß der alten „heilige Valerie“ ein. Es iſt ein langes Geſchüͤt, 
wie in Privatgebäuden untergebracht ſeien. Die forderten, zu vermeiden fei. Dieſer Geſichtspunkt,] nenſchlichen Eigenheit, die Schuld an einer verdrieß⸗ Lüner nach der neueſten Conſtruetion, ds ſeiner 
Börſe fowie die Magazine waren geſchloſſen. Kein welcher gewiß allgemeiner Billigung ſicher ift, konnte] ichen Lage ſtets Anderen aufzubürden. Man ärgert | Länge nuch den Raum eines ganzen „Lory“ ciuimm 
Journal ift erſchienen. Verläßlich verlautet, daß in bei Metz, deſſen Beſitz zur Sicherung unſerer eigenen ſich und im Aerger erſcheint Einem Alles abſcheu- und 14,249 Kilogramme wiegt. Es iſt 1866 ange» 
der ganzen Stadt Ruhe herrſcht. Grenzen durchaus nothwendig war, nicht ins Ge⸗ lich. Zunächſt wüthen die engliſchen Journale wi⸗ 
Lille, 2. März. Nach Anordnung des Kriegs, wicht fallen; er ſprach aber dafür, daß man auf Bel der die Härte der Friedensbedingungen. Mäßig find 
miniſters wird das 23. Corps aufgelöſt. ‚| fort verzichten könne, namentlich da ſich durch dieſe] dieſe Bedingungen gewiß nicht; aber mäßig find 
— — — —ꝛ—-i - ezzichtleiſtung gleichzeitig eine Gelegenheit bot, den auch die Anſtrengungen und Opfer nicht, zu denen 
Die Landabtretungen. [franzöſiſchen Unterhändlern das Opfer von Metz zu Deutſchland behufs Abwehr eines freventlichen Ueber⸗ 
5 Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat am erleichtern. Von irgend welchem nachhaltigen Bedauern, falles gezwungen war. Dieſelbe „Times“, welche 
1. März mit 546 gegen 107 Stimmen die Friedens- daß Belfort wieder N wird, kann daher] deute ſich entrüſtet ſtellt, weil Deutſchland nach einer 
präliminarien zwiſchen Deutſchland und Frankreich] nur bei denjenigen die Rede fein, welche dieſen gan⸗ Reihe ungeahnt glänzender Siege einige franzöſiſche 
genehmigt; den eigentlichen Friedensverhandlungen, zen Krieg nicht als einen Vertheidigungskrieg zum] Departements fordert, hat zur Zeit der Kriegser⸗ 
welche zu Brüſſel geführt werden follen, wird es] Zwecke einer beſſern Sicherung unſerer eigenen Grenzen, klärung kühl bis an's Herz hinan in einem Leit 
überlaſſen bleiben, den Grenzenzug zwiſchen dem ſondern, nachdem er einenſſiegreichen Verlauf genommen, artikel ausgeſprochen: England habe kein Inter 
deutſchen Reich und Frankreich im Einzelnen feſtzu⸗ als einen Vergeltungskrieg auffaſſen, bei welchem man eſſe zu verhindern, daß das linke Rhein⸗ 
ellen. Frankreich verzichtet zu Gunſten des deutſchen] Frankreich, um es für eine ſrühern Eroberungs- |ufer an Frankreich falle. Ein Raub der bis 
eiches auf das fe mit Ausſchluß von Belfort] Politik zu beſtrafen, möglichſt viel an Land und Leu⸗ hendſten deutſchen Provinzen, eine Eroberung durch 


laſſen will. Einflußreiche Abgeordnete, wie Bam⸗ 
berger, Becker, Hammacher u. ſ. f. haben der Idee, 
wie es heißt, bereits ihre Unterſtützung zugeſagt. 

+ Berlin, 2. März. Die heute Vormittag 
eingetroffene Nachricht von dem Abſchluß der 
Fist ae de rief einen enthuſtaſtiſchen 

ubel unter der Bevölkerung hervor. Beglück⸗ 
wünſchungen wurden auf offener Straße von allen 
Seiten zugerufen; bald darauf ſtürmte die Schul⸗ 
jugend, da die Schulen geſchloſſen wurden, mit Hur⸗ 
rah durch die Straßen; vie Häuſer aller Straßen 
und Stadttheile prangten im reichſten Flaggenſchmuck, 
ein zahlreiches Publikum bewegte ſich in den Straßen, 
vornehmlich in der Umgebung des königlichen Palais 
und Unter den Linden. Einer im Laufe des heutigen 
Tages veröffentlichten Bekanntmachung des Polizeiprä⸗ 
ſidiums und des Magiſtrats zufolge wird die allgemeine 
Illumination morgen, nach erfolgter officielle Be⸗ 
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2 und auf ein Fünfſel von Lothringen mit| en abzudrängen habe, namentlich fo weit es ſich] inen um der Eroberung willen unternommenen Krieg 
Mes und Thionville; angeblich ſoll auch Longwy au dabei um die Revindication ſolcher Gebietstheile chien den an den Sieg Napoleons feft glaubenden 
Deutſchland kommen, fo daß Luxemburg fortan von Handelt, die früher einmal zum deutſchen Reich ge-] Engländern keineswegs verabſcheuungswürdig; aber 
jeder Berührung mit Frankreich ausgeſchloſſen fein] sört haben. Ven dieſen nur ſehr vereinzelten Stim⸗ 
würde. Daß Belfort an Frankreich zurückgegeben men würde freilich auch die Annexlon von Franz | 
wird, nachdem es nach harter, opferreicher Belage⸗ ſich⸗Lothringen mit Toul und Verdun, von Mont⸗ 
egenheit der Verlängerung des Waffen⸗ böliard, von der Franche Comté und was fenft 1 


die Biedergewinnung der früher durch Gewalt und 
Bettug von Deutſchlund los geriſſenen Landſtriche in 
Folge eines dem Sieger aufgezwungenen Krieges 
der Themſe plötzlich als eine 

n Menſchen. Geht! 


logne am Quartier les Ternes vorbei, die Avene 
de la grande Armee entlang bis an den Arc de 
Triomphe auf der Place de l' Etoile, von welcher 


Point bis an die Place de la 


ſtillſtandes vurch die Convention vom 15. F zum „Reiche Arelat“ gehört hat ert 
5 es durch die 45. > } gehört gefordert word 
in unſere Hände gekommen, wird von vielen Seiten ein, wenn ſich nur irgend eine Ausfiht auf Ver⸗ 1 
als ein angeblich unter i Ein⸗ wirklichung dieſer ausſchweifenden Wünſche gezeigt 
hätte. Wir meinen aber, daß es dem nationalen 
ge Deutſchlands viel mehr entſpricht, möglichſtſ 
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elfort vollſtändig genügt worden; Belfort 


ügt Aa 
don den deutſchen Truppen, die daſſelbe mit ſo 0 r En Pee 


ele 
von der Seine begrenzt Point 


de Bevd 6 in d 3 * ti * 2 ; 
nehmen und daß an der Grenze des aus techniſch⸗ i 


n Ausdauer monatelang umſchloſſen | milttäriſchen Günden mit Nothwendigkeit gebotener our an bis zur Brücke de la Concorde, weſtlich 
ielten, beſetzt worden; weiter tragen die Fol⸗]Minimums Halt zu machen war. von der Stadtenceinte am Thor nach Sdores an 
bis zur Avenue des Ternes, der nächſten Avenue, 


die gleichlaufend und nördlich der großen Avenue 
zur inneren Stadt zieht. Im Norden und Oſten 
7 5 55 die Vorſtadt St. Honoré und die Rue 

oyale den von den deutſchen Truppen beſetzten Ab⸗ 
ſchnitt der franzöſiſchen Hauptſtadt. Wenn dieſer 
letztere auch nur einen verhältnißmäßig geringen 
Theil von Paris umfaßt, ſo iſt es doch jedenfalls 
derſenige, welcher den Stolz der Hauptſſadt bildet, 
bis an das Herz derſelben reicht und die größten 
hiſtoriſchen Erinnerungen umſchließt. Es iſt die 
Siegesſtraße vom Triumphbogen zum Kaiſerſchloß, 


8 des militäriſchen Ehrenpunktes nicht. Es 
d eine ganze Reihe franzöſiſcher Feſtungen 
von uns belagert und eingenommen worden, welche 
nach dem Friedensſchluß an Frankreich zurückgegeben heftige Verſtimmung gegen England, welche in 
werden, weil dae Gebiet, in welchem fie liegen, bei] Oeutſchland herrſcht und ſich nicht nur in der Preſſe, 
Frankreich verbleibt. Die Fragen wegen Belforts ſondern in der Meinung und dem Gefühl des ge⸗ 
nd fo zu ſtellen: Lagen Gründe vor, welche die ſammten Volles kund giebt, mag vielleicht unwill⸗ 
=: unexion von Belfort und Gebiet als durchaus noth⸗ kürlich öfter zu Uebertreibungen im Uctheil Veran ⸗ 
wendig erſcheinen ließen, oder handelte es ſich dabei] laſſung gegeben haben. Wir find eben Partei, Tann! 
um etwas, was man thun ober laſſen könnte? Spra- man ſagen und bewahren uns deswegen nicht bie 
chen audererſeits Gründe dafür, Belfort nicht zu volle Dbiectivität, welche man auch dem Gegner 
annectiren, ſondern an Frankreich zurückzugeben? Es ſchuldet. Das mar wahr fein. Um indeſſen obite⸗ 
Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. | gen worden. Es find nämlich die Obſervatorien der 
In der Sitzung vom 9. Februar gab nach dem] Navigationsſchule und der naturforſchenden Geſell 
Vortrage des Herrn Schimmelpfennig über Ecdmag schaft in ihrer Lage bekannt. Hinſichts der geogra⸗ 
netismus, der Aſtronom Herr Kayſer intereſſante] phiſchen Länge wurde das erſtere im Jahre 1858 { 
Data über die genaue Orlbeſtimmung der Stern⸗ mit der Königsberger Sternwarte auf lelegraphi⸗ Poughkeepſie, N.⸗Y. den 7. Febr. In vori⸗ 
warte unſeres großen Mitbürgers Hevelius. ſchem Wege verglichen. Das aus den dazu unternom⸗ ger Nacht fuhr ein mit Oel beladener, ſüdwärts aus dem Fluß gezogen. 14 find die Leichname von 
Die Beobachtungen der Cometen, Finſterniſſe] menen aſtronomiſchen Biobachtungen, woran der Vor⸗ gehender Bahnzug auf der Hudſon⸗River⸗Eiſenbahn Paſſagleren, darunter die von 3 Kindern und 5 ſind 
und Sternbedeckungen des berühmten Danziger | tragende feiner Zeit Theil nahm, von demſelben be⸗ an New⸗Hamburgh vorüber, als die Achſe eines der die Leiber von Bahubedienſteten. Die Nachfor⸗ 
Aſtronomen Hevelius in der machina coelestis be- rechnete Reſultat war ber Längenunterſchied von e ee brach. Die gebrochene Achſe wurde ſchungen werden fortgeſetzt, doch glaubt man, daß 
figen heute noch bedeutenden Werth, während fein | 7u 19.7, und hieraus folgt der Längenunterſchied dem Weg entlang mit fortgeſchleift, als aber der man nunmehr alle Leichen gefunden hat. 
Sternverzeichniß im Prodromus, trotzdem alle Sorg⸗ | der Berliner Sternwarte und der Navlgatlonsſchule] Bahnzug an die Drehbrücke kam, blieb die Achſe im Als der Intendant J. M. Toucey mit ſeinen 
falt und Mühe ſeiner Zeit darauf verwendet iſt, | 21" 43. Die Polhöhe (Breite) der Navigations: Holzwerk der Brücke ſtecken und der Wagen wurde Leuten an der Scene des Schreckens ankam, bot ſich 
4 beſſeren Platz machen mußte, weil es auf Obſerva⸗ ſchule iſt nach Beobachtungen von Bille, Anger und aus den Schienen geſchleudert und auf das aufwärts ihm ein Anblick dar, vor dem ihnen das Blut in den 
N tionen beruht, die Hevelius, wenngleich an fehr f dem gegenwärtigen Director Hrn. Albrecht mit neuen führende Geleis, gerade vor den zweiten Pacifie⸗ Adern gerann. Viele der älteſten Conducteure und 
* großen Inſtrumenten, Quadranten, mit genauer] Apparaten gut übereinflimmend auf 54 21“ 18“ ber Erprehaug, geworfen. Man verſuchte zwar den her- | Ingenieure der Hudſon⸗River⸗Eiſenbahn erklärten 
Theilung, doch nur durch Dioptern mit bloßem Auge | Nimmt worden. Das Haus der Naturforfchenden | ankommenden Expreßzug anzuhalten, aber dazu war | einer wie der andere, daß die Scene, die das Local, 
ausführte. Das mit Fadenkreuz verſehene die ge. Geſellſchaft hat vie Coordination: 21ůu 3. 2 L. öſtlich feine Zeit mehr vorhanden und der Zug traf auf den] in welchem ſich das Unglück ereignete, heute Morgen 
naueſten Meſſungen zulaſſende Fernrohr iſt ihm allem von Berlin und 540 20° 59“ Br. Durch dies Ver⸗ Oel⸗Frachtwagen, und im Nu waren die Trümmer darbot, das Schrecklichſte war, was ihre Augen je- 
Anſcheine nach unbekannt geweſen. Er benutzte Fernröhre fahren, zugleich mit Berückſichtigungdes neuen rom Ma- deſſelben in allen Richtungen umhergeſtreut und da mals erblickt haben. Man ſchritt ſofort zur Abräu⸗ 
und zwar außerordentlich große nur dazu, um die phyſt⸗giſtrate herausgegebenen großen Stadtplanes, konnte] dieſelben ſich ſofort entzündeten, ſo ſah der ganze mung des auf dem Eiſe liegenden Trümmerhaufens, 
r Geſtirne zu ſtudiren, konnte aber] nun die Lage der ehemaligen Herel'ſchen Sternwarte] Expreßtrain ſich mit einem Mal in Flammen einge- unter welchem der Schlafwagen begraben war. Man 
bei der Unvollkommenheit jener noch nicht den Ring auf 21 1.1 L. und 54 21,19“ Br. beſtimmt werden hüllt. Der Expreßtrain beſtand aus einer Locomotive, hielt Nachſuchung nach jenen Paſſagieren, bie zer- 
ö des Saturn erkennen, ſondern ſtellte ihn mit Henkeln Hevelius ſelbſt ſetzt feine Sternwarte hiervon ab- einem Bagagewagen, einem Expreßwagen und 5 oder malmt oder durch das Feuer getödtet worben ſein 
A dar. Alle aftronomifhen Beobachtungen gelten nur] weichend auf bie geographiſche Breite 540 22 52“. 6 Schlafwagen. Durch den erſten Anprall wurde die mußten. In einer Ecke des Wagens fand man einen 
u für den Ort der Erde, von dem aus fie gemacht find, Er maß nämlich die höchſte und niedrigſte Höhe im Locomotive ſogleich aus dem Geleis geſchleudert und Haufen ſchwarzer, verkohlter Leichen. Sie waren 
1 daher iſt die genaue Angabe der geographischen Lage] Meridian nicht allein des Polarſternes, ſondern auch der Ingenieur getödtet. Der Bagage⸗ und der Ex⸗ e entſtellt, daß deren Identificirung unmöglich war. 
18 des Obſervakoriums von Wichtigkeit, Aus Ver- mehrerer anderer Sterne, die für den Danziger preßwagen thürmten ſich über die Locomotive auf.] Aus der Erſcheinung jener Leichen läßt ſich ſchließen, 
5 aulaſſung einer neu zu unternehmenden Reduzirung Horizont nicht untergehen. Das Mittel aus je zwei Der Ehicazo⸗Schlafwagen ſtand in lichterlohen daß die Baflagiere im Moment des Unfalles ſich 
. der Hevel'ſchen Finſterniß beobachtungen ift der Vor⸗ ſolchen Höhen ein und deſſelben Sternes ift die Pol⸗ Flammen und obgleich die verzweifeltſten Anſtren⸗ verzweiflungsvoll nach der Fe des Wagens 
5 tragende um eine genaue Beſtimmung der alten höhe, unter Berückſichtigung der Refractlon, die er gungen zur Rettung der Paſſagiere gemacht wurden, flüchteten und dort erbärmlich umgekommen find. 
7 Sternwarte in unferer Stadt angegangen worden, in Rechnung ſtellte. Wenn man die Refractions⸗ fo kam doch von allen darin befindlichen Menſchen[ Man fand drei Leiden, dem Anſchein nach eine 
’ und theilt derſelbe feine hierauf bezüglichen Nach⸗ änderung nach den gegenwärtigen Mitteln vervoll⸗ auch nicht ein einziger lebendig heraus. Zwei der] Mutter mit ihren zwei Kindern, die fie noch mit den 


forſchungen mit. Hebels Sternwarte lag nach münd- kommnet, ſo wird das von Hevel angegebene Re⸗ Pam dene Schlafwagen waren gleichfalls in in Buske, Vaſſagle — — e Aer den 
im Buffalo⸗ erwagen gefunden. Hinter dem⸗ 


Deutſchland. : \ 
Berlin, 2. März. Die allgemeine und 


gegeben, irgend jemanden weder lebend noch tobt den 
Fluthen, unter denen die Verunglückten begraben la⸗ 
gen, zu entreißen, und es konnte überhaupt bis Ta⸗ 
gesanbruch gar nichts mehr geſchehen. 

Nachmittags um 1 Uhr hatte man 19 Leichname 


9 licher Tradition auf Pfefferſtadt an der Stelle, ſultat doch nicht weſentlich alterirt werden. Nun Flammen eingehüllt, deren Paſſagiere kamen jedoch 
die jetzt mit der Hausnummer 52 bezeichnet] entſpricht aber eine Polhöhenänderung von 1“ einem noch unbeſchädigt heraus. Nun aber gerieth die Brücke | ſelben waren noch zwei Wagen, die gleichfalls tötal 
* iſt, auf dieſen Punkt deutet auch die Perſpective der Raumunterſchied von nahezu 6000 Fuß auf der Erde, in Brand. In weniger als zehn Minuten ſtürzte der zerſtört worden ſind, deren Paſſagiere jedoch ſich ger 
in feiner machina «oelestis gegebenen Zeichnung | und es müßte hiernach die Sternwarte nicht auf ganze Bau zuſammen und riß den Chicago Bahn⸗ rettet haben. Viele Wagen des Frachttraius neh 
9 des Obſervotorfums, das auf den Dächern dreier] Pfefferſtadt, ſondern wohl 4 Meile nördlicher gelegen] wagen mit ſich in die Tiefe. Die darin befindlichen] der auf denſelben befindlichen Bagage find ebenfalls 
8 gleichen Häuſer mittelſt Ueberbrückung aufgebaut haben, was ſicherlich nicht der Fall war. Falls man Boffogiere fielen mit demſelben in das Waſſer und | verbrannt. Die Todtenliſte zählt jetzt 15 Paſſagler⸗ 
N 2 war. — Im 1 wird bemerkt, daß, wenn] die Güte der Beobachtungen des Hevelius nicht ans gingen unter, und die Locomotive und der Expreß⸗ und 5 Eiſenbahn⸗Bedienſtete auf. 
TE: zwei benachbarte Punkte Kies geographiſchen Pofl-| zweifeln wollte, iſt man genöthigt, als Grund derf wagen ſtürzten ſich auf ſie und begruben ſie unter 
„ tion nach (Länge und Breite) bekannt ſind, man die] Abweichung einen Inderfehler des Inſtrumentes an⸗ ihren Trümmern. Dieſes furchtbare Ereigniß ließ — 
N Lage eines dritten Punktes durch einfache Triangu⸗ zunehmen. ſofort erkennen, daß es unmöglich ſei, noch irgend ein 

Menſchenleben zu retten. Es war keine Möglichkeit 


lation findet. Ein ähnlicher Weg iſt hier eingeſchla⸗ 


Schloß der Tuilerien führt. Der für die Belegung ER = 


| 


die Nothwendigkeit erfordert es, es handelt ſich dar- 
um, die Zukunft des Landes zu retten. Brunet, 
Emanuel Aragound Millidre ſprechen ſich gegen 
die Ratification der Präliminarien aus. Ein Antrag 
auf Schluß der Sitzung wird eingebracht und angenom- 
men. Die Verſammlung genehmigt alsdann die Frie⸗ | 
E 
1 
| 
. 
j 


dieſelbe, welche kKalſer Napoleon I. zu gleichem 
Zwecke aulegen ließ, eine der ſchönſten Straßen von 
Paris. Zuilerien und Triumphbogen, Palais des 
Champs Elyiees und Induſtrie Palaſt, die großarti⸗ 
gen Gebäude am Concordienplatze, der Obelisk von 
Luxor auf demſelben, die vornehme Rue Royale und 
die ſchöne Egliſe Madeleine find die Zierden dieſes 
Stadttheiles, der vom Stern der Elyfseifhen Felder 
bis zum Tuileriengarten zieht. (Staatsanz.) 

— Die „N. Allg. Z.“ bringt heute folgende 
officißſe Mittheilung: In der Preſſe wie im Publi⸗ 
kum finden wir mehrfach irrige Anſchauungen ver⸗ 
breitet über die Haltung der Regierung zu den con⸗ 
feſſionellen Einflüſſen, welche bei den Wahlen zum 
Reichstag mitwirken. Die Regierung iſt niemals aus 
der Zurückhaltung herausgetreten, welche fc den An⸗ 
gehörigen der verſchiedenen Confiſſionen ſchuldig iſtz 
ſie abſichtigt dies auch für die Zukunft nicht und jede 
dem widerſprechende Schlußfolgerung, welche aus der 
Haltung einzelner Perſönlichkeiten gezogen wird, die 
in vol er Freiheit nur ihre eigene kirchliche Anſchau⸗ 
ung v treten, iſt unberechtigt. ; 

M Die Deputation zum Schutz der Inhaber 
der rw mäniſchen Eifenbahn - Obligationen 
hat in den letzten Tagen Audienz beim Unterſtaats⸗ 
fecretär v. Thile gehabt. Wie wir vernehmen, hat 
derſelbe zunächſt die Conceſſionsurkunde und eine 
Obligation verlangt; bindende Zuſagen ſind nicht 
ertheilt worden. 

— Die Stadtverordneten haben die Anträge 
des Magiſtrats in Betreff der bevorſtehenden Feier⸗ 
lichkeiten: — Empfang des Kaiſers, Entwerfunz 
einer Adreſſe beider Communalbehörden, Illumina⸗ 
tion des Rathhauſes — mit der Abänderung ange⸗ 
nommen, daß auch die Stellvertreter des Oberbuͤr⸗ 
germeiſters reſp. des Stad verordneten ⸗Vorſtehers 
bei dem Empfang ſein ſollen, angenommen. Der 
Antrag des Stadtverordneten Stort, 150,000 & für 
die Feierlichkeiten auf den Etat zu ſetzen, wurde in 
namentlicher Abſtimmung mit 49 gegen 20 Stimmen 
abgelehnt. 

— Der „B. B⸗C.“ hört es als ganz gewiß 
bezeichnen, daß dem Reichstag der Entwurf eines 
Bundes⸗Geſetzes vorgelegt werden wird, welches den 
Handel in künftig zu emittirenden fremden Lotterie⸗ 
Anleihen innerhalb des Reichs unterſagt, und die 
heimiſche Production der Plämien⸗Anleihen von vor⸗ 
hergängiger Autoriſation durch ein Reichs⸗Geſetz ab⸗ 
hängig macht. 

— Rheinifhen Blättern wird aus Weſel geſchrie⸗ 
ben: Man iſt ſchon mit den Vorbereitungen zur Ent- 
laſſung der Landwehr ⸗Mannſchaften beſchäf 
tigt und iſt bereits jetzt beſtimmt, daß die Garniſon⸗ 
Bataillone die Kriegsgefangenen nach Frankreich 
bringen. 

— Ueber die Stellung Elſaß⸗Lothringens 
zum deutſchen Reich, ſagt die öſterreichiſche „N. fr. 

r.“: Die Krokodilsthränen, welche die Feinde 

entſchland ob des überbeſcheidenen Maßes an 
Freiheit der tenz das dem deutſchen Volke geboten 
wird, und ob der harten Laſt, welche Deutſchland ſich 
durch das „neue Polen“ und „neue Venetien“ auf⸗ 
bürdet, rühren keinen Vernünftigen; zu ſolcher Mah⸗ 
nung haben nur die Freunde Deutſchlands ein Recht. 
Widerwillige Reichsgenoſſen ſind kein Segen. Viel 
Klugheit wird dazu gehören, Elſaß und Lothringen 
auch moraliſch zu erobern, und das Geſchick, die 
Herzen zu gewinnen, hat die preußiſche Bureaukratie 
noch nicht erwieſen. Andererſeits 8. der preußiſche 
Staat im ganzen Verlaufe feiner Geſchichte, die ja 
eine faſt ununterbrochene Geſchichte der Annexionen 
iſt, eine gewaltige Aſſimilatlonskraft bewährt. Die 
Schleſter, die im Beginne des preußiſchen Regiments 
außer ſich waren über die „Enge der 3 
ſchen Hoſen“, find heute die leidenſchaftlichſten Tra. 
ger des preußiſchen Chauvinismus. Die Bewohner 
der Rheinprovinz, 9 Sachſens, Neu-⸗Vor⸗ 
pommerns wetteifern mit Kurmärkern, Hinterpommern 
und A Ya im preußiſchen Bewußtſein. Die 
nächſte Generation Hannovers und Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteins thut es ihnen gleich. „Preußen“, ſchrieb Arndt 
einmal, „iſt wie eine wollene Jacke. Erſt reibt und 
kratzt ſie, daß man meint, man könne ſie nicht 
aushalten, nachher figt fie jo warm und weich, daß 
man ſie nicht laſſen kann.“ Es war die Gewalt des 
preußiſchen Staatsgedankens, der die eroberten deut⸗ 
(der Stämme mit dem preußiſchen Volke verſchmolz. 

un vermag dieſe Gewalt nicht auf die Elſäſſer und 
Lothringer zu wirken, welche von Frankreich ein noch 
kräftigeres Staatsbewußtſein Überkommen haben; 
aber dafür bietet ihnen Deutſchland, was ihnen 
Frankreich nicht geben konnte, noch wollte: die Pflege 
der Nationalität. Tauſendfältige Unbequemlichkeiten 
und Uebervortheilungen, welche bis heute den El ⸗ 
ſäſſern und Lothringern die franzöſiſche Amtsſprache 
bereitet hat, werden fortan verſchwinden, und wenn 
Deutſchland heute noch nicht die fociale Entfeſſelung 
Frankreichs beſitzt, fo bietet es doch immer noch mehr 
Freiheit, als die Annectirten unter dem Empire ges 
noſſen haben. Deutſchland verwirklicht heute das 
Nationalitäts- P uzip, das nicht von ihm, ſondern 
von Frankreich erfunden und proclamiıt worden, 
und mit dem gerade diejenigen franzöſiſchen Jour⸗ 
nale, welche heute über die Loslöſung von Deutſch⸗ 
Lothringen und Elſaß ſich wie wahnwitzig geberden, 
Tag für Tag geſpielt haben. 

— Wie wir hören, werden das 9. und 14. Re 
giment nach dem Frieden in Lothringen —5 ꝛc.) 
als Beſatzung bleiben. An ihrer Stelle, ſowie für 
die von anderen Armeecorps nach dahin abgegebenen 
Regimenter, ſollen aus Elſäſſer und Lothringer Re⸗ 
kruten gebildete neue Regimenter treten. 

* Köln, 2. März. Die engliche Poſt aus London, 
den 1. März früh, iſt ausgeblieben. 

Vom Neckar, 20. Febr. Der „Schw. M.“ 
ſchreibt: „Eine ſinnige Friedensfeier für Land⸗ 
gemeinden, mr wie wir hören, bereits in mehreren 
Gemeinden, z. B. in Maichingen, Oberamt Böblin⸗ 
gen, beabfichtigt wird, iſt die Pflanzung einer „Kai⸗ 
ſereiche“ oder „Reichslinde“ an einem ſchönen, weit⸗ 
hin ſichtbaren Orte. Wenn ein würdiger Act damit 
verbunden wird, z. B eine Rede des rtsgeiſtlichen 
oder Schultheißen, welche an die Bedeutung dieſer 
großen Zeit erinnert, fo würde ein Denkzeichen ge⸗ 
gründet, daß im Herzen der anweſenden Schuljugend 
eine bleibende Stätte fände und ſpäten Geſchlechtern 
noch von der großen Zeit des Jahres fiebenzig erzäh⸗ 
len würde.“ (Dieſer Vorgang verdiente auch in der 
Prov. Preußen Nachahmung; mancher kahle Hü⸗ 


Stiftung hat vorzugswelſe den Zweck, Invaliden mit 
einer erſten Ausſteuer behufs Uebernahme eines Ge⸗ 
ſchäftes zu verſehen. Der Großherzog bewilligt 
hierzu aus eigenen Mitteln 20,000 , und eine 
1 N Summe aus den Fonds der Militärverwaltung. 

ie Annahme von Privatbeiträgen zu iel u 


iſt vorbehalten. 
Oeſterreich. 

Wien, 1. März. Der Rabbiner Adolf Jel⸗ 
linek in Wien, Bruder des nach dem Siege des 
Fürſten Windiſchgrätz ſtandrechtlich erſchoſſenen Re⸗ 
dacteurs Jellinek, veröffentlichte in einem hieſigen 
Blatte Folgendes: „Ich erkläre die Behauptung des | Bifche Pickelhaube geſehen haben werden, iſt Parie 
evangeliſchen Conſiſtoriums der Provinz Branden⸗ übergeben!“ Thiers meinte bekanntlich, Paris brauche 
burg, daß die Juden Haß und Feindſchaft gegen Je- ſich nur acht Tage zu halten, das werde genügen. 
ſus Chriſtus nähren, für eine Unwahrheit. Ja, ich Und als drittes Urtheil erzählt Sarcey, einer 
ſpreche die Ueberzeugung aus, daß die Juden die] ſeiner Freunde habe damals Trochu gefragt, wa 
Lehre Chriſti über Brüderlichkeit und Friedfertigkeitf er fürchte oder hoffe. Der General nahm jenen 
in der Menſchenwelt eifriger beobachten als jene, die Et heftig beim Arm: „Was ich fürchte?“ 
fid nach feinem Namen nennen, und daß das Evans fragte er mit kebender Stimme. „Die Preußen wer⸗ 
gelium der Liebe in den Synagogen heimiſcher iſt] den in die Stadt einrücken, wann und wie fie wollen! 
als in manchen Kirchen.“ Jellinek beruft fich dabei] Verlaſſen Sie ſich darauf! Kein Offizier, der irgend⸗ 
auf die „großen Lehrer der Synagoge“ Juda Halevi, | wie ur heilsfähig, zweifelt daran.“ — „Aber Gene- 
Moſes ben Maimon und Mofes ben Nachman. Der] ral“, rief der Pariſer en ſetzt, „was wollen wir denn 
„Volksfreund“ des Cardinals Rauſcher, welcher auch] noch?“ — „Uns vorher töten laſſen!“ antwortete 
die Ketzerverbrennungen des vom Papſte heilig ge⸗Trochu, und mit der Emphaſe, die ihm eigenthüm⸗ 
ſprochenen Inquiſitors Arbues „gerechtfertigt“ hat, lich, ſetzte er hinzu: „Das wird Dünger geben für 
nimmt die Partei der lutheriſchen Orthodoxen von] die kommenden Generationen!“ 

Brandenburg und bezeichnet die Erklärung Jellinel's Bordeaux, 1. März. Die von der National: in den angrenzenden Stadtvierteln ſehr aufgeregt 
als eine „jüdiſche Frechheit“. derſammlung für die Prüfung der Friedens⸗Prä⸗ zu, ledoch iſt es zu keinen ernſten Rubeſtörungen 

Graz, 1. März. Das deutſche Friedens ⸗liminarien geſtern gewählte Commiſſion iſt derartig dekommen. Heute iſt der Nordbahnhof von den 
und Siegesfeſt wird in ganz Steiermark gleich.] zuſammengeſetzt, daß die 15 Mitglieder der foge Nationalgarden, welche alle Eifenbahnzüge anhalten, 
zeitig mit der Siegesfeier in Deutſchland abgehalten] nannten Friedenscommiſſten ſämmtlich in dieſelbe] beſetzt worden. General Vinoy iſt hiervon verſtän⸗ 
werden. — Die hieſigen Franzoſenfreunde wollen gewählt find. Benoit d' Azy ift zum Präſidenten, digt, und wird die Ordnung wiederherſtellen. Von 
eine franzöſiſche Freiheitsfeier veranſtalten. Victor Lefrane zum Berichterſtatter der Commiſſton anderer Seite benachrichtigt man mich, und zwar aus 

Frankreich. gewählt worden. Die Commiſſion empfiehlt ein⸗ einer Quelle, die ganz zuverläſſig iſt, daß, wern die 

aris, 1. Marz. Da die zur Aufnahme ber ſtimmig Annahme der Friedens. Präliminarien. Un⸗ Ratifikation noch heute Abend hier bekannt werden 
deutſchen Truppen beſtimmten Staatsgebäude um. mittelbar nach der Annahme derſelben wird ein könnte, die deutſchen Truppen morgen nicht einziehen 
zureichend find, fo bezieht ein Theil derſelben Logis | Extrazug mit dem Protokoll der Verſammlung, dae würden. Sollte man nicht verſuchen, dies möglich 
in Hotels. Abtheilungen deutſcher Soldaten, welche] von dem Bureau derſelben ſowie von den Mitglie zu machen ? Es würde uns aus großen Verlegen⸗ 
unbewaffnet find und von einem Offizier begleitet | dern der Regierung zu unterzeichnen iſt, nach Parie ] zeiten befreien und vielleicht fogar von großer Ge⸗ 
werden, verlangen, den Invalidendom und die Staats- abgehen. Die Regierung iſt entſchloſſen, die für die fahr. Tun Sie, was irgend möglich iſt. Denken 
gebäude zu beſuchen. Ausführung 7 er 1 3 Frl. Sie an die peinliche Lage, in der wir 9 

— Heute früh um 7 Uhr find bereits mehrere] liminarien erforderlichen ritte ſo ſehr wie irgen f 0 T. 
beate e dingt um 3 zu] möglich zu beſchleunigen, damit Regierung und Na⸗ Nizza, 20. Febr. Nach einer Mitthenlung des 
machen und haben um 8% Uhr den Induſtriepalaſt] tionalverſammlung ſehr bald nach Paris zurückkehren] neuen Journals „Il Penſiero di Nizza“ wurde deſſen 
beſetzt. Einige Detachements erſchienen auf der können. dee ge und 24 e 
Place de la Concorde, wo ſich eine kleine Anzahl — Die öffentliche Sitzung der National Mobil en 1 18 eo per 8 en als 
Neugieriger befand. Demonfirationen find nicht vor⸗[verſammlung begann um 1 Uhr. Die Stimmung, 3 li ft Don le aus ia Da es galt den 
gekommen. Ein Cordon franzöſiſcher Truppen und die ſich überall kundgab, war eine tief bewegte. Die 1 von 15 11 4 a Wranzofe, in ne 
Nationalgarden geſtattet keinem Uniformirten, bie auf den Galerien befindlichen Damen waren größten⸗ Cie 1 daft er Gerant eines unabhängigen Jour⸗ 
von den Deutſchen beſetzten Stadttheile zu pafſtren. theils in Schwarz erſchienen. Mehrere Proteſte gegen 74 K ol lich ein Fremder Außer Carta ſol⸗ 
Die Haltung der Nationalgarde iſt im Allgemeinen | jede Gebietsabtretung wurden auf dem Bureau 8 pn 2 achtzehn italieniſch efinnte nizzarbis 
ruhig und iſt kein beklagenswerther Zwiſchenfall vor- niedergelegt. Hierauf verlieſt der Berichterſtatter der den Bi 2 welche hier wohnhaft 1 begttert ſind 

ekommen. Das Gros des Occupationscorps be⸗]Commiſſion, Vietor Lefranc, den von der Com ine Au werden. Inter e wennt Non times 
ndet ſich im Bois de Boulogne, wo eine Revue miſſion einftimmig angenommenen Bericht über die 5 erſten Patricier. Es ſcheint man will aus 
ſtattfindet, und wird Mittags in Paris einrücken. Friedenspräliminarien. Redner empfiehlt der Ver⸗ Mina ein zweites Polen machen 
Die beſetzten Quartiere find verlaſſen, Thüren und ſammlung, die durch die Regierung unterbreiteten] Nisz 3 i 2 
Fenſter geſchloſſen. Auf den Boulevards und in] Friedenspräliminarien, fo wie fie find, anzunehmen. Spanien, „ soll wit 
der Rue Rivoli ſind Läden und Cafés ebenfalls] Zugleich erklärt derſelbe, die Commiſſion babe leine Der König, ſchreibt die 117 fr. Pr. 4 ee 
geſchloſſen. — Ein Tagesbefehl des Admirals] Veränderung vorgeſchlagen. Sowohl die Friedens. Allem und mit Allen fo unzufr 55 - je Minen 
Chaillie befiehlt den unter feinem Commando ftehen- | unterhändler wie die Mitglieder der Commiffton | gnügt fein, daß gewiſſen, nicht i 2 i Be * 
den Marineſoldaten und Matroſen jede Berührung | hätten alles Mögliche gethan, um die Bedingungen entbehrenden 2 ge die Idee einer Ab⸗ 
mit dem Feinde zu vermeiden und ſich ruhig zu ver«| in Betreff der fo ſchmerzlichen Landabtretung zu mil. | dankung nicht allzu fern läge. 
halten. — Ueber die Vorgänge in der Nacht vom] dern. Indeſſen wir konnten nicht umhin, uns der 
Telegr. Depeſchen der 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. ö 


tember zu nehmen geweſen. (2) Es iſt bekannt, 
daß hierüber im deutſchen Hauptquartier ſehr 
entgegengeſetzte Anſichten herrſchten. Sarcey er⸗ 
zählt uns, nach dem Urtheil von Sachverſtän⸗ 
digen hätte man wenigftens ſechs Monate gi» 
braucht, um die Pariſer Fortificationen zu vollenden; 


der ruſſiſche General Totleben, der Vertheidiger denspräliminarien in namentlicher Abſtimmung mit 546 
Sebaſtopols, habe, als ihn die franzöſiſchen Genie Ja gegen 107 Nein. Nach der Abſtimmung wiederholt 
offiziere in den Fortificationen umhergeführt, ſchließ ; K 
lich einen derſelben gefragt: „Iſt dies Alles?“ — 
„Ja, General“ — „Gut!“ fuhr Totleben fort, „acht 
und vierzig Stunden, nachdem Sie die erſte preu- 


eller im Namen der Deputirten des Elſaß, ſowie 

des Maas⸗ und Moſel⸗Departements, den Proteſt 
gegen die Abtretung dieſer Landestheile. Keller er⸗ 
klärt gleichzeitig, daß dieſe Abgeordneten bei der 
gegenwärtigen Lage der Dinge auf einen Sitz in der 
Verſammlung verzichten müſſen, da ſie nicht die 
Vertreter eines dem Feinde abgetretenen Landes ſein 
könnten. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung dern 
Nationalverſammlung hält Conti, früherer Chef 
des kaiſerlichen Cabinets, eine Rechtfertigungsrede 
für das Kaiſerreich. Die Verſammlung beſchließt 
hierauf durch Acelamation eine Reſolution, durch 
welche die Abſetzung der napoleoniſchen Dyna⸗ 
ſtie nochmals erklärt und der Kaiſer für das ge⸗ 
5 Unglück Frankreichs verantwortlich erklärt 
wird. 


— Die Regierung läßt folgende Depeſche Ju- 
les Fabre's an Chaudordy, aufgegeben in 
Paris, 28. Febr., 2 Uhr Nachmittags, verbreiten: 
Geſtern Abend ging es auf dem Baſtillenplatz und 


26. zum 27. v. M. iſt eine Unterſuchung eingeleitet 
worden; der Director des Gefängniſſes St. Pelagie 
ift feines Amtes em ſetzt worden. — Der „Ind. belge“ 
wird über die Unruhen vom 27. v. M. noch Folgen⸗ 
des berichtet: „Geſtern Abend, als ich eben meinen 
Brief hatte abgehen laſſen, erfuhr ich ſchmerzliche 
Ereigniſſe. Ein Mord hat in der Gegend der Ba⸗ 
ſtille ſtattgefunden. Ich werde Ihnen darüber keine 
Einzelnheiten mittheilen. Man hat mir nur verſi⸗ 
chert, daß der Unglückliche, der in's Waſſer gewor⸗ 
fen wurde und ertrank, das ſchwere Unrecht began⸗ 
gen hatte, in einem Streite feinen Gegner durch 
einen Keulenſchlag zu provociren, der dieſen ſchwer 
verwundete. Es ſcheint außerdem, daß er zlemlich 
compromittirende Papiere bei ſich hatte (72), was 
natürlich jene Journale verſchweigen, die dieſes trau 
rige Ereigniß zum Nachtheil der Republik ausbeuten. 
Der Abend war nicht ruhiger als der Tag, ohne 
aber ferners zu ſo ſchmerzlichen Ereigniſſen Gele⸗ 
genheit zu geben. Das Gerücht hatte ſich verbrei ⸗ 
tet, daß man dem Feinde den Artillerie⸗Park der 
Nationalgarde vom Place Wagram ausliefern wolle. 
Es wurde Appell und ſelbſt der Generalmarſch ge⸗ 
n h die Sturmglocke läutste, die Nationalgar⸗ 
den führten die Geſchütze weg; Offiziere wollten 
ſich dem vergebens widerſetzen, indem ſie daran erin⸗ 
nerten, daß die ganze Artillerie der Nationalgarde 
(die nicht entwaffnet iſt) nicht in den Forde rungen 
des Siegers miteinbegriffen fein könne. Dieſe Ein⸗ 
wendungen beruhigten die bewaffnete Menge nicht, 
an die ſich auch Frauen anſchloſſen, und Offiziere, 
deren Degen zerbrochen wurde, waren der Gegen- 
ſtand perſönlicher Gewaltthätigkeiten. Die Batail⸗ 
lone, von denen die Rede iſt, fuhren die Geſchütze 
und Mitrailleuſen auf den Montmartre. Zwei Ba⸗ 
taillone der Linie würden nicht ausgereicht haben 
es zu verhindern. Uebrigens war die Abſicht diefer 
Fraction der Bürgergarde, wenn auch von Aufwieg⸗ 
lern ausgebeutet, doch gewiß ſehr patriotiſch und 
wird von allen gemäßigten Journalen gelobt. In⸗ 
deſſen hat man, was recht ärgerlich iſt, Gefangene 
aus der Saint⸗Pelagie befreit, unter andern Piazza 
und Brunet.“ 

— Der Einzug der deutſchen Truppen hat ſich 
obne irgend einen Zwiſchenfall vollzogen. Eine un 
gemein große Menſchenmenge erfüllte die Boulevards 
und die Hauptſtraßen; ihre Haltung iſt ruhig und 
ernſt. Es iſt aller Grund vochanden, anzunehmen, 
daß auch der Reſt des Abends und die Nacht ohne 
Störung verlaufen werden. — Mehrere Abtheilun⸗ 
gen Nationalgarden aus den am rechten Seineufer 
gelegenen Faubourgs, welche ſich gegen die von den 
deutſchen Truppen beſetzten Stabttheile in Bewegung 
geſetzt hatten, wurden durch einige Bataillone Na⸗ 
tionalgarden, welche bei der Madeleine aufgeftellt 
waren, angehalten und in gütlichem Wege alsbald 
zur Umkehr veranlaßt. — Wie es heißt, wird die 
Occupation noch einige Tage dauern, da es in der 
Abſicht liegen fol, ſämmtliche deutſche Truppentheile 
nach einander bei der Beſetzung der Stadt zu ver⸗ 
wenden. T 


Lage der Hauptſtadt und der Drohungen der Feinde 
zu 82 Auch Die, „Beind: n nun 

aris r uns ſehr ſchmerzlich, aber es war diee 
Is: ALT Ealamität. Die Unglücksfälle, 
von denen wir gegenwärtig heimgeſucht, ſind aus 
Urſachen hervorgegangen, für welche wir nicht ver⸗ 
antwortlich ſind. Die Ehre Frankreichs iſt unverſehrt. 
e roteſt auf den Bänken der Linken.) Man 
at geglaubt, uns gänzlich entwaffnen, unſere Kräfte 
vollſtändig erſchöpfen zu können. Dieſe Berechnung 
indeſſen iſt zu Nichte gemacht. Für den Augenblick 
handelt es ſich nur darum, der Geiſſel der In: 
vafion Einhalt zu thun; für die Zukunft wird ee 
unſere Aufgabe ſein, die Verluſte, welche uns die 
Gegenwart zugefügt hat, wieder gut zu machen, und 
aus den Erfahrungen der Vergangenheit Nutzen zu 


Danziger Zeitung. 


Berlin, 3, er So eben wird vom Kaiſerl. 
Palais folgendes Telegramm des Kaiſers an die 
Kaiſerin unter Glockengeläute und Kansnendonner 
verleſen: 

Verſailles, 2. a, So eben habe 
Ich den Friedensſchluß ratiſieirt, nachdem er 
ſchon geſtern in Bordeaux von der National- 
verſammlung angenommen worden. Soweit 
iſt das große Werk vollendet, welches durch 
ſiebenmonatliche ſiegreiche Kämpfe errungen 
wurde, Dank der Tapferkeit, Hingebung und 
Ausdauer des unvergleichlichen Heeres in allen 
ziehen, indem wir uns dabei weder der Revolution, re Fi den 1 30 
noch dem Cäſarismus in die Arme werfen. (Bewegung.) gu % Unternehmun tli f 
Die Commilfton hat ſich einen Augenblick durch die | überall Unſere Unternehmungen ſich debe 9 
Idee einnehmen laſſen, dem Feinde im Lande völlig] net, und daher dieſen ehrenvollen Frieden 1 
freies Spiel zu gewähren und im Uebrigen es der [feiner Gnade gelingen laſſen. Ihm die Ehre! 
Billigkeit Europas anheim zu geben, ſich ein Urtheil[ Der Armee und dem Vaterlande mit tief⸗ 
daraus zu bilden. Aber in einem Augenblick, wo der |erregtem Herzen Meinen Dank. Wilhelm. 
Feind die Forts von Paris beſetzt hat, wo unſere 
Armeen desorganiſirt, wo unſere Linien überall be⸗ 
droht find, glaubte die Commiſſton einen ſolchen Act 
der Verzwelflung, der Paris und Frankreich zu 
Grunde gerichtet haben würde, nicht verantworten 
zu können. Paris und Frankreich wären geopfert 
worden, ohne daß man fie vorher zu Rathe gezogen 
hätte. Eine Ablehnung der Friedenspräliminarien 
bedeutet nichts Anderes als die Beſetzung von Paris, 
die Invaſton von ganz Frankreich und Gott weiß, 
welches weitere Unheil noch. Wir rathen Ihnen 
dringend, ſich nicht der Verzweiflung hinzugeben; 
was auch immer kommen möge, Frankreich wird ſtete 
in der Lage fein, feine Miſſion in der Welt fortzu- 


Angekommen 34 Uhr Nachmittags. 

London, 2. März. „Reuter's Bureau“ er- 
I daß die Zahlung der Kriegskoſten in Raten 
erfolgt, eine Milliarde vor Ende 1871, zwei vor 
Ende 1872, zwei vor Ende 1873; von der letzten 
Rate werden abgezogen ein Theil der franzöſiſchen 
Staatsſchuld, welcher auf Elſaß und den abgeire- 
tenen Theil von Lothringen fällt (eirea eine halbe 
Milliarde) und der Werth der Oſtbahn. 
— — — 

Danzig, 3. März. 

* Geftern Abend 1 — die Bürgerſchaft, um 
j ihrer Freude über die Nachricht von der Annahme 
führen. Die Commiſſton iſt der Anſicht, daß unter der Friedenspräliminarien Ausdruck zu geben, eine 
den gegenwärtigen Umſtänden es Niemandem ge allgemeine Illumination veranſtaltet. Namentlich 
ſtattet fein darf, ſich durch Enthaltung von der Ab⸗ reich illuminirt waren der Artushof und die Haupt⸗ 
ſtimmung der Verantwortlichkeit zu entziehen. nen ſtraßen ter Stadt. Eine große Menſchenmenge 
gard Quinet proteſtirt in lebhaften Ausdrücken durchwogte die glänzend erleuchteten Straßen. 
gegen die Annahme der Friedenspräliminarien, welche [Feuer,] Geſtern Abend um 8 Uhr wurde die 
die Gegenwart und die Zukunft Frankreichs ver⸗ Seele nach dem Hinterhauſe des Grundftüds Vor⸗ 
nichten würden. Bamberger, Abgeordneter des ftaͤdtſchen Graben No. 29 gerufen, woſelbſt durch Abs 
Mofel-Departements, beſchwört die Verſammlung, die [brennen von Feuerwerkskörpern in der 1. Etage 
Friedensbedingungen nochmals auf das Sorgfältigfte [ein Bett in Brand gerathen war; um 9 Uhr nach der 

icht ſich gegen di Langgaſſe 42, wo in der 2. Etage Gardinen und Tapeten 

zu prüffen. Louies Blaue 1 gegen die Ra⸗ brannten und kurz vor 10 Uhr nach der Gr. Gerber⸗ 
EI WER I Sriedenspräliminarien aus. Redner gaſſe No 9, wo ebenfalls bie Gardinen durch die am 
hält eine Fortſetzung des Kampfes für möglich, wenn Faun ſtehenden Lichter Feuer gefangen halten. Die 
man ſtatt eines großen Krieges den Parteigänger- | Feuerwehr beſeitigte in kurzer Zeit die drei Brände. 
krieg eintreten laſſe. Wenn Europa Preußen jetzt nicht * Laut Telegramm aus Warſchau war bort 
Einhalt gebiete, ſpreche es damit feine eigene Ab. am 2. März Nachmittags 3 Uhr der Waſſerſtand 
e Rp 7 1 8 x 9 8. der Weichſel 13“ 10%. Eisgang wenig. 
genſcheinlich in gr rregung, daß er £ V. [Mufitalifces.] Die zweite Spirde für Kam⸗ 
thigt ſehe, zum Frieden zu rathen. Buffet verlieſt ika 8 N 5 
he ie 4 Vertretern des Vogesen Departements ga der Herren Markull, Laade und Merdel 


i udet morgen ftatt, worauf wir die Muſikfreunde bier: 
unterzeichnete Erklärung, in welcher ausgefuhrt wird, mit Pe machen. 3 kommen zum Vortrage: 


daß die Unmöglichkeit einer Fortſetzung des Kampfes Mendelsſohn's großes D-moll-Zrio und das fogenannte 
gal eine Rechtfertigung 12 0 Ver⸗ ob von Schubert, mit zeijenben Vasa 
„T.) trages abgebe; übrigens ſchaffe die Abtretung von nen über das berühmte Lied „die Forelle“. „Die be 
— Die Pariſer Forts waren elend armirt, Land unter den gegenwärtigen Verhältniſſen durch⸗ wählten e der 1 elne a N 
ſchreibt Sarcy, als die deulſchen Truppen ſich vor aus kein Recht für die Zukunft. Thiers fordert N de dung 8 6 3 | 8 ge 
4 ; dieſelben legten; nichts war fertig geworden von all die Anweſenden auf, ſorgfältig mit ſich zu Mathe zu Pol 45 ausgeführt werden. Man darf mit Sicherbelt 
gel könnte dadurch einen hübſchen landſchaftlichen den neu angeordneten Vertheidigungsanſtalten; manche gehen und muthig die Verantwortlichkeit für die Ent⸗ einen genußreichen Abend erwarten. 
Schmuck erhalten.) waren noch nicht einmal begonnen und wenn man ſcheidung auf ſich zu nehmen. Redner fährt fort: — Bahbude an ber Krafohlſchleuſe. Wal. 
Schwerin, 2. März. Der Großherzog hat eine | nicht vor ezogen hätte, „die Barifer in ihrer eigenen | Wir müſſen den Muth haben, den unſer Unglück er. üb den 4 März, 8 Uhr Morgens, am Pegel 12 
; N 6 8 g ferfta ärz, 8 Uhr Morgens, am Peg 
Stiftung für mecklenburgiſche Invaliden, Sauce zu kochen“, wie Bismarck ſich nach Sarch heiſcht; wenn es noch die Möglichkeit gäbe, den 
ohne Unterſchied, ob dieſelben mecklenburgiſchen oder ausgedrückt haben ſoll, fo wären die Forts ſammt der Kampf fortzufegen, würde ich mir gewiß den Schmerz 


uſtand des Eiſes und der Deiche, ſowie der Strom⸗ 
fremden Truppenteilen angehören, errichtet. Dieſe | Enceinte mit unbedeutenden Verluſten ſchon im Sep« | erfpart haben, den Vertrag zu unterzeichnen, aber 


ß 5 Zoll, unter der Deichkrone 3 Fuß 8 Zoll. — 
ae Geſtern Abend hat die halbe Mannſchaft die 


— ———̃ —ů— ᷑ ̃ — 


E een fen 


es wird. Das 


Eiswache bezogen; das Eis ſetzte fih 2 Uhr Nachts in 
Bewegung, 185 Nö aber zwiſchen der großen 11806 
25 Schleuſe, fo daß das Waſſer hier bis auf 1 

8 Zoll ſtieg. Oberhalb der Stopfung ſtieg das Be 
bedeutend, ſo daß es im Zeyerſchen und Ellerwalder 
Deichrevier die Deichkrone erreichte und ftellenweife überfloß. 

r Morgens rückte die Stop 1 5 wieder los, in Folge 
befien das Waſſer hier bis * 14 Fuß Pi anf blieb 15 
nach 15 Minuten ſtehen und fiel dann 
5 Zoll, Hier war während des Eisgangs an Scheler 
und Deich keine Gefahr To Darben. Seit Morgens 6 Uhr 
ft die ganze Mannſchaft aufgezogen. Die Dorfſchaft 
er iſt in Folge . mee des dortigen Schutz⸗ 
walles unter Waller geſetzt. Der Radacker Ueberfall 
zieht bebeutenb erg Waſſer und Eis. Gegenwärtig 350.20 
das Ache wieder. (N. 
taject über die MWeichiel.] Terespol⸗ Ne 
theils zu Fuß theils per Kahn nur bei Tag. Warlubien⸗ 
Graupenz und Czerwinsk⸗ 5 unterbrochen. 

„ Hirſchau, 3. März, Morg. 8 Uhr. An der 
Weichſelbröcke Pegelſtand feit gefera Abend 26 Fuß 
3 Zoll. Strom ziemlich eisfrei. 


<= Marienwerder, 1. März. Vorigen Sonntag 
kat die hieſige Reſſource den bevorjtehender Friedens⸗ 
chluß durch eine muſikaliſch⸗deklamatoriſ he Soirée und 
Tan Gebern Vormittag endlich brachte der Telegraph 


| ‚die een Botſchaft von der Unterzeichnung der Frie⸗ 


en Sie wurde mit ungeheurem Jubel 
Im Nu waren die Häuſer mit Fahnen ge⸗ 
a große Vorbereitungen wurden getroffen zur 
80 5 en Illumination. Vom 1 des Rathhauſes 
Soll unter Glockengeläut der Choral: „Nun danket 
alle Gott“. Ein wirrer Menſchenknäuel durchzog tobend 
und jauchzend die Straßen. Die Lokale waren überfüllt. 
— Heute früh um 7 Uhr verkündeten Kurzebrack das 
Dosbrechen der Eisdecke. Seit Sonntag früh End keine 
eitungen angekommen, und die Poſt nahm zur Be⸗ 
oͤrderung 15 0 und von Czerwinsk nur 13 Berfonen auf. 
Heite Abend iſt das Thermometer von + 6° wieder auf 
— 40 gefallen. dee Schnee mit Hagel gemiſcht be⸗ 
dect von neuem von der Eiskruſte noch nicht gan; 
entblößten Straßen. — Die heutige 17 05 5 n“ überraſchi 
uns mit der Nachricht, daß zu nächſten Oſtern hier ein 
Frödelſcher Kinder garten errichtet werden fell, 
und zwar unter Leitung einer jungen Dame, Fräul. v. 
vygalski, welche ſich 4 otha als Kindergärtnerin 
ausgebildet and eben im iffe ſteht, nis ſolche ihr 
amen zu machen. Wir en dieſes Unternehmen herz⸗ 
Ich willkommen und glauben, daß es „einem wirklichen 
Bedürfniß entgegenkommt. Was uns aber ſtutzig macht, 
if die Andeutung der Anzei ige, als wenn nur „die Hei: 
nen angehenden Damen und Herren“, die Kinder iss 
Beamten, Lehrern und andern nr eſehenen, i 
enz hervorragenden Familien Fateitt haben ale 
Wir meinen, daß die gebildeteren und wohlhabenderen 
Eltern, welche ihre — gegen ihre Kinder recht ver: 
ſtehen auch ohne Kindergarten, im Haufe der t 
chen e in der beſten Lage ſind, der 
bung ihr nir Bei, Kraft und ang zu widmen, daß 85 
Fe d für Eltern, welche die Sorge um das tägliche 
ch un avon abhält, auch vielleicht der Gabe ermangeln, 
1 ım mehr als die Nahrung und Kleidung ihrer Klei⸗ 
u kümmern. das gedachte Inſtitut gerade ein wah⸗ 
Sa * Wer 9 ugend gm beobachtet 
„wie fie ſich namentlich bei ſolchen Anläſſen wie dem 
2 — Sieges 1 gebehrdet, wer wahrgenommen hat, 
Was aus ihr wird, wenn gerade im zaiteſten Alter die 
Pflege der ſütlichen Keime vernachläſſigt worden iſt, wird 
uns beipflichten. Darum ſagen wir, die Anſtalt wird erfi 
dann eine rechte Wohlthat für die ganze Bevölkerung 
werden, wenn ſie ſich von einem kleinen Stamme wohl 
erzogener Kinder aus, allmählich zu einem Volkskin⸗ 


* geſtaltet. 

urzebrad, 2. März. Das Waſſer ſtand geitern 

= 1 i beute iſt ‚be elbe 1 21 Fuß 5 Zoll geſtiegen. 
alb Mewe 5. Bei Pieckel find mehrere 2 


Dia. ahres Abſchſaß . 
* uß 
Breis-Gommunaltaite m pro 160055 ergiebt eine ein. 
n von ca. 2 N, eine Ausgabe von ca 
27,782 & und einen 1 Bed von ca. 40,000 %. Die 
nig in der Einnahme find: N 
onds ca. R, Kreisblatt⸗Fonds ca. 1277 
obilmachungs⸗Fonds ca. 22 5 Pr, eng rn 
tſchädigungs⸗Fonds 29.571 . Jahres: 
abſchluß der 520 88 tee Kate pro 1870 weiſt eine 
Einnahme von 40,593 A, eine Ausgabe von ca. 
04 9. und einen Beſtand von ca. 9611 % auf. 
An Neubau-Fonds ſind vereinnahmt 6020 %, an Unter 
em une ca. 1273 &, an Amortiſations⸗Fonds ca 
A, an en ca. 10 „911%; an Vorſchüſſen 
find ca. 2006 as diesjährige 
F b 16. J fe 1g 7 Bet am 
9. und 10. März ft bab m 9. März 
3i6 85 am 10. Marz 587 en nlttige . 5 geſtellen 
Die 8 des hieſigen Kataſter⸗Amtes iſt vom 
1 März ab dem Kataſter⸗Controleur Stern zu Swine⸗ 
münde übertragen worden. Der bisherige Verwalter 
Lieutenant Tietz iſt vor Belfort am 8 5 geſtorben 
— Die während der großen Kälte eingeſtellten Erdar⸗ 
beiten auf der Bahnlinie Schneide mühl⸗Dirſchau 
ſind nunmehr bei der Station Firchau in 3 Schachten 
Diner aufgenommen worden. Das viele Schneewaſſer | 254 
dürfte u den e noch ſehr hinderlich ſein. 


5 wetz, 2. März. Ein trauriges Bild bietet 
cute S Sach dar. Seit geſtern iſt die ganze alte Stadi 

überſchwem mt. den tiefer gelegenen Straßen ragen 
nur die Dächer der Häuſer aus dem Waſſer hervor 
Eisschollen, von bedeutender Stärke, treiben in den 
Braben und erſchweren die Paſſage der Kähne. Le 


10 


e g 


1 Die einftödigen Häuſer find zum Theil von 
Er ewohnern verlaſſen, da ſelbſt ein Verweilen in 
en Bodenräumen m. das Einſtürzen der Schornfteine 
lend unter 1 armen Bevölke⸗ 
dunn oß. Ein großer Theil hat in der Neuſtadt 
ein Interlommen 9 efunden und werden, wie ſchon frü⸗ 
ber, die ie Schullolale e zur Unterbringung der Obdachloſen 
berg t. Viele dieſer Armen haben 10 das Geringite | 2 
. n können. Das Waſſer iſt noch fortwährend im 
leigen und hat beinabe ſchon die Höhe von 1855 (höch⸗ 


eicht. Durch das Datunereignih 
Ind a nude — Röpke in recht 
me 4 
8 b 


on ſeit 8 Tagen keine Vorſtellung 
—.— A 5 konnte. An eine Fortſetzung der 
ift unter gegenwärtigen V nen auch 


. Fondsbörse vom 2. März. 


ensmittel werden in Körben durch ie Fenſter 3 2000 


5 7 white — —2 Br., 1 ber 2 
Mär; 134 Gd. %r April 13 Swen der Aug Beim 
145 Gd. — Sehe ones 


9135 
N 14 
87 . 5 


Dividende pro 1869. 


nn 1 denken. Im Theaterlokal ſteht das Waſſer über 
Fu 


Thorn, 2. März. Geſtern Abend batte der Waſſer⸗ 
ſtand der Weich el die Höhe von 24 Fuß 10 Zoll er⸗ 
Er Eier iR derſelbe etwas gefallen. Der diesjährige 

Waſſerſtand iſt nur durch den vom Jahre 1719 über⸗ 
troffen, wo derſelbe 16 Zoll mehr betrug. 

Gollub, 27. Febr. Der Franzoſenkrieg iſt kaum 
beendet, da nimmt ein Krieg 4 Kleinen, der zwiſchen 
den Grenzſtädten Gollub und Dobrezyn ausgebro⸗ 
Br it, das geſpannte A pille des Warn Publikums 
in Anſpruch. Bekanntlich bildet der Drewenzfluß die 
Scheide zwiſchen den beiden Orten; über den Fluß führt 
eine Holzbrücke, die der Stadt Gollub gehört, die aber 
von der ruſſiſchen Zollbehörde durch zwei Thore geſperrt 90 
it, von denen das zweite erſt in neuerer Zeit auf der 
Mitte der Brücke errichtet Ai zur beſſeren Abwehr 
des Schmuggels. der Nacht zum Sonntag ſetzte ſich 
nun das Eis der Drewenz in . und da das⸗ 
ſelbe von beträchtlicher Stärke war, bedrohte es die 
Brücke mit ernſtlicher Gefahr. Der 1 Bäk⸗ 
Serben F. Müller, traf mit zahlreichen Mannſchaften 
Vorkehrungen, um dem Unglücke zu be egnen doch 
konnte er nicht an 12 Eisböcke gela nom, weil 
das auf der Brücke befindliche Thor verſchloſſen war 
und dringliche Vorſtellungen, es zu öffnen, bei der ruf: 
ſiſchen Zollbehörde taube Obren fanden. Da die Ge⸗ 
ahr inzwiſchen wuchs, ſah Ra DE Müller veranlaßt, 
das Thor gewaltſam öffnen zu laſſen. Begrelflihermeil 
kam es dabei zu Reibungen > wiſchen den dieſſeitigen 
Arbeitern und den ruſſiſchen Grenzſoldaten, und als 
Herr Müller die Stelle verließ, hoben die er⸗ 
ſteren das Thor aus und warfen es in die Drewenz, 
zum Amüſement des zahlreichen W das auf 
unſerer Seite ſich den Spectakel anfah. Als das Pu⸗ 
blitum ſich ſchon entfernt hatte und nur noch die nöthi⸗ 
gen Mannſchaften mit Polizei als Eiswache auf der 
Brücke geblieben waren, dran plötzlich eine Schaar von 
Grenzſoldaten mit gefälltem Bajonett bis auf die dies⸗ 
ſeitige Brückenhälfte vor, um die Wachthaltenden aan 
gen zu nehmen und fie nach Rußland zu führen. Doch 
dies gelang nicht. Der Angriff wurde abgeſchlagen und 
dabei ein ruffischer Soldat mit Wehr und Waffen er: 
griffen und als Gefangener abgeführt. Er ſitzt noch 
geute in Arreſt. Dagegen kaperten die Herren Ruſſen 
am Sonntage einen Zimmergejellen, der ſich in die 
Nähe des ruſſiſchen ae gewagt hatte. Derſelbe 
wurde gleichfalls als Gefangener feſtgenommen und nach 
Rypin transportirt. Die wahrhaft traurigen Zuſtände 
an unſerer Grenze erhalten durch dies Geſchichten eine 
neue Illuſtration. (G.). 

Königsberg, 2. März. Die Schifffahrt in 
Pillau ill wieder eröffnet. Heute ſind daſelbſt 
mehrere Dampfſchiffe eingekommen und ausgegangen. 

(8. u. 5-3) 


Zuſchrift an die Medaction. 

Je allgemeiner geſtern Abend ſich die freudige Theil⸗ 
nahme des Publikums bei der Siegesfeier äußerte, um 
ſo mehr muß es bedauert werden, daß dieſelbe jo viel: 
fach . jenen rohen Muthwillen geſtört wurde, mitten 
in dem Menſchengewühl e a bzu⸗ 
brennen. Abgeſehen von der Gefahr unmittelbarer 
Verletzung, die beſonders bei der leichten Entzündlichkeit 
der Ste groß iſt, entſteht 8 durch 
ichreck oder die Neugierde ein plötzliches N das 
leicht ernſte Unfälle ee kann. Es find übrigens 
geſtern Abend bereits durch Hineinwerfen Ar Schwär⸗ 
mers in ein offenes Fenſter Gardinen und andere brenn⸗ 
dare Stoffe in Brand geſetzt. Da beſtimmten Verbote 
gegen das Abbrennen von Feuerwerkskörpern auf öffent⸗ 
lichen Plätzen und Straßen beſtehen, ei fo 
Menſchenzuſammenfluß aber unmöglich die Auffichts- | 80 
beamten allein ſolchen Unordnungen ſteuern können: 
wäre es die Sache aller verſtändigen Bürger, ſelbſt gegen 
die meiſtens Jugendlichen Excedenten ernſt einzufchreiten. 

X. 
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in Mk. Banco 169} d., Pr uni: 
Juli 4 260005 — Ei ae 3 h Br., N = 

Roggen der 1 116 

April Pal 1174 Br., un 105 . . b len ee Br. 
11735, Gd., Yr Jun, uli 120% ® 120 Gd. — Hafer 
feft. — Pere * 55 ert. — , ieh loco 510 Yır 


Ma 29. ruhig, loco 
wu dur 7 215, der J 2. Dr 


Juli⸗Au, 
— Kaffee feſt, Umſatz 0 Sack. — 1 


ein 7 


1 ärz. Schlag. Courſe.] Conſols 
Neue Spanier 30. Ialieniſche 5% Rente 533. 
Mexikaner = 5 Breiten de 125 


2 Nuſſen de 1862 8 


Dividende pro 1869. 


den | 68 


ſtarkem 


651. 63 Ir bez., er 


Br zu. de 1865 414. 6% Vereinigte Staaten] bö 
2 15 ar Norddeutſche Schaßſcheine 101, do. neue 
rämi 


ile 8000 1. März. (Schlußbericht.) Baum- 
wolle.] 8000 Ballen Um atz, davon für Spekulation 
und 5 1500 Ballen. — Middling Orleans 72, 


7 
middling amerikaniſche 71, fair Dhollerah 68, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 0 good middling Dbollerah Ki} 
Bengal 5%, New fair 1 * ob. — 1455 Domra 
Pernam 73, 82 15 Er — Flau. 
New:Mort, (len vie.) Wechſel auf 
London in Gold 1091 00 55 J 884 114 4 Por Cours 113 
niedrigſter 10%), Bonds de Bonds de 1885 
— 5 Bonds de 1865 1114, Bone de 1904 —, Erie⸗ 
bah 5 Bar Na. Par 1333, Baumwolle 154, Mehl 6D. 
Petroleum in Newyork er Gallon von 
4 5 fd. vo, . in Philadelphia 244, Havanna: 
Zucker Nr. 12 9. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Non 500 am 3. März. 


Weizen der Tonne von 2000.7 feſt, 
je ns ig u. gi 12 De . 75.85 Br. 
chbunt 7-80 
ba. 3 425.4287 5 75.78 „ 65-824 
unt. . 125-128% „ 71-76 „ bezahlt. 
WWW 126-133% „ ns 7 
ordinaire 114-123%0 


Regulirungspreis für 126% un heherbor ” 53 
Auf Fr 58 08, Yr April⸗Mai 126% bunt 7 az 
r Mai⸗Juni A N Br., 7% R 
— Yır Juni⸗ Juli 80 % B 
gen Yr Tonne von 2000 % ſeſ, 
er 111-1274. 47—55 bez. 
Regulirungspreis ür 122% lieſerbar 52 3. 
Auf Lieferung er April⸗Mai 12028. 523 bez., 
Mai⸗Juni . 53 bez., r Juni⸗Juli 
20% 53 % bez, 54 


S 


N. 
Bee Pr Tonne von 2000 % feſt, loco große 107/832. b 


R bezahlt, kleine 105 — 10627. 434 - 44 % bez. 
Erb Br en der Tonne von 20004 ſeſt, loco weiße Koch⸗ 
12 R bezahlt, Futters, 11 7 40 4 bez. 
Wicken der Tonne von loco 4. * 6 
Rübſen er Tonne 8 loco Winter⸗ 1184 bes 
Spiritus Yr 8000 Tr. loco 153 % bez. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 3. März. 
Weizen markt feſt. Zu notiren: ordinär rothbun“ — 
0 oͤn roth, Den: 8 5 hochbunt 116— 120 — 121/123 
27188/1317. von 64/67—68—74—75/78 N 
ſcht fein⸗glaſig und weiß 79/80 % Yr 2000. 
Roggen feſter, gute Qualität 120— 125% von 513—52 
—54 R Yr 2000 27. 
Herſte, Heine 100—104/5% von 0 657 große 
105/6—110/12% von 44/46—47 A: 
Erbſen unverändert und nach Qualität 485 . 
gute Kochwaare von F N R Netzen 
Bere = 3 ität 40 — 42 % Jr 
milde und trübe. 


piritus 1 
örfe. Wetter: 


Seid 
Wind: Weſt. 

Weizen loco feſt, doch war die Kaufluſt nicht allge: 
mein. Zu unveränderten Preiſen ſind 255 Tonnen verkauft 
worden. Bezahlt roth 12824. 77 , 5 1172, 


68, 69% %, 
EN Yellbuint 7 
765 er 


Rey 
1%, etrafein‘ 13227. 1 5 
weiß 12 4% 78 Ei = 3 3 ki "Fe 
N uni 


egulirungspreis 12624. 

agen loco feſter; 11122. 45 8 
1207. 51%, 51 R, 121% 524 , 1 54 , 1 
127% 547 , 170.55 R ze Tonne bezahlt. zen 
nen wurden verkauft. Termine lebha FR 12074, l. 
Mai 524, 11 bezahlt, Mai⸗Juni 524, 53 R de 
zahlt. uni: Juli 53 bezahlt und 54 1055 Brief. 
Fer sl 122% 52 R — Gerſte loco Pi Heine 
44 &, =: 1077888. 


77 Fr 
115% 1 25 
52. 


Spi⸗ 


a 0 
Königsberg, An 5 v. Portatius u. 3 
977 77 Der == * 1 che, 50 de a 130— 


ez., 1 
Ar bez., I 126/274, | de 
1, 1278, 9125 5 Ce 7 
85 (im Ver ez. 
508 25 8046 ehr le nr 555 er beza it, 
Seelen in, loco 155 05 und 1 1185 = Berban e) 
57 nu 1178. 571 Pr 58 Gr b 


Tonne. — 


24 C. 60 Br 
26/27. 624 Y bez., 127, . 
Sräbjabe Öly Gr Br. 65 4 . Wa 7220 
ahr 3 Br., 7 Jun 
He Br., 614 . Gd. — Gerſte er Por egehrt, loco 
große 44447 He b - Heine das Pr bez. — Hafer 
wer 5082. ee und a N ohne an: loco 30 
Felt bi fa r., 7% 
I: abr 3 Se Br., 50, 0 Ir Ed. — Geben 
ragt, ich Beihe 60 2 H. — 5 graue 66 
To bez., grüne 58—68 Gr Br. ohnen 755 
9027. RE loco 663— 71% Ir 82 — Wicken 
7er WEL. ſehr gefragt, loco 61-68 >. — Bud: 
weizen r 7084, unverändert, loco 43 Pr 15 — Lein⸗ 
ſaat m 2 gs in mittleren Qualitäten beachtet, loco] ba 
feine D0 mittel 2 78 See ir 60- 
1 bien r 7224. loco 118—125 Gr Br. 
— e Sr 100 rothe feſt, ig Ze rothe 
125 1007 1059 bez., 15 5 N b Thymotheum 


Faß 1 85 RB 4575 
0 uni ohne Faß 164 . b 0 1016 Zah 
A 2 März. (Oſtſ. gg Weiten etwas 


37 ver u b 


12865 sen 


Get 155 „geringer er , beſſerer 67 
feiner 8 R Mi 


gen behaupte, 


56 ärz 1 7 2 Frühjahr 55. 55 be 
und Br, 55 . Gd., W, P. de; bez. Gb. nu 
Br., Juni⸗Juli 564 2. bez., Br. und Gd. — Gerfte It, 
* 2 u loco rer * — a Ra ir 
—485 %, Frühjahr „ 
©, „cs dn 50 R — — Erbſen eg = 


loco Futter⸗ 4 


Hr 0008. Yr Seiendes Or 115 % b 
— 1 feiter, 4 ärz f 
N Br., April⸗ IR 5 
R 05 Spieltus matt, Yr 10 Ke © "100% Io: > 
ohne Faß 174 R bez, Yr März 174 & nom., Fru 
jahr 173 % Br., Mai⸗Juni 17 Net gun li 18.45 
ber 79 Auguſt 184 % Inne 
177 75 oggen 544 , Rüböl — 
R — Lehe loco 717 % Br. — 1 ie 
— 2 dA 7 — Lorbetblalter 5 K 
Kaffee, grün Java He tr. ba. ord. Mio 5 5 
bei — Rigaer Ae * kat Veto 


erlin 1 März Weizen loco on Kilegr. 6 
bis 1 R nach Qual., 7% K. 5 

et en loco = 1000 Rilogramm ede 8 bz. 
April 554-5 bz. Yr 


1000 Kilogr. große und Heine 39—52 Ra Pr Fr 
Hafer loco r 1000 Kilogr. 42—54 nach Qual., 
April⸗Mai 1 N i - — un loco er 


Kilo obne Faß 
1005 


3.— Spiritus 100 
aß 17 ½ 8-6 Mr: ie, a 5 880 r M 
24—22 ril⸗Mai 18—17 7 2% 
bez. — Mehl. We BR 99 0 9 10 9 —10 e 2 
2801 1% Neben 0 a , ir 
O u. 1 8/4 7 R Mel 3 1 


Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 7 5 0 81 
ee 8 incl. u 17 5 8 ER An 

Ma 
N tan wöite) Dur 5100 feier. a 835 
loco 154 , Yr Februar 144  b 


Schiffslisen. 
Neufahrwaſſer, 3 3. März. Wind W. 
ä Takes, Ondine (Sd. ), Amſterdam, 
Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


SIE i ge Wind und Wetter. 
8 5 2 
2,4 343,35 +17 NW., friſch, bedeckt. 
3 8 340,82 | 1,2 do. do. do. 
12 340,42 do. do. do. 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du 
Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
ee nämlich Magen⸗, Nerven⸗, Bruft-, 
Lungen, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem-, 
.] Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 
rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
„ſelbſt in der Schwangerschaft, Diabetes, Mela n- 
ſcholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich 
ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
widerftanden, worunter ein Zeugniß Sr. 2 2 
des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch 


44.55 aste die Revalesciere bei Be und 


ven einer chroniſchen e 
Art, worunter ich neun Aalen Bee an 3 e 
deal, — die 2 
geheil Yu ich > 5 5 hiemit er 
= ne Aa Bank ols dieſer 
Gabe der —— Mögen N die da leiden, 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Bar⸗ 
ry's Revalesciere, deren Gewicht, wenn in Gold gezahlt, 
nicht di a theuer fein würde. 
17 Hochachiung C. Spadaro. 
toftbare 1 wird in Blech⸗ 
er Gesunde, Anweiſung von 3 11 18 9%, 
925 4 15 225 1 an 1 4 
ee re "Colt in, 


fien — Zu 
Barry 54 268 in Berl lin 478 
14 5 54 8 bei Alb. 3 ale 
5 Bazar zur 
en bei F. Senn: in Stauden; bei Fritz 
e I Dei S. 88 irſch⸗ 
s Schottla 
bel 8 Delkeateſſen 


a 
% 


— ene 


e vi 


71) 
SCHWARZ, 


FÜR TRAUER. 


cls v TINCKLER, 
167 Regent Street 
LONDON. 


MUSTER TRR. 


FABRIR 


Anl, 66 


5 3 
Thüringer 8 Kgsb. ein „Bank 58 4 112 G Hamb Pr. 9 — 
Eiſenbahn⸗Artien. 5 adden 7 1 Mageb 10 1% ©_ Bei. Bohr ee 1a 18996 m as Mmflerbam ‚hun; 
7 7 A 17 e 5 1 ee 1144 137 Baar u. N- Pfdbr. N Oeſterr. 1: 51 9 Looſe l 1 
vidende pro 1869. udwigsh.⸗Berba ad 1 80 do. Creditlooſe — 
en⸗Maſtricht 37% bz Mainz⸗Ludwigshaſen 9 r. eee 
c Mert, ( lief in u B Hel ran, Stauch. 13 N resp d. 1884. Soorcis 
Beriin⸗Anhalt 136 4 11895 b Auf. „Stantsbahn | 5% ı Sidgl — 5 100 : Pol-Pidd 1 
Berlin Hamburg 10% 4 11464 bz Südöſterr. Bahnen 5 Bomm. R. 1 5 4 | 97 G Tommerför s i N de Rohr. Li ud. 4 
erl⸗Potsd⸗Magdeb. 18 4 218% bz u G IT 5 4 84 ar Ge 0 
N insStettin 97 4 1111 bz Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. ae ter Pol. a 55 4 M. 2 
. ecmeib ⸗Freib. 8 4 106 5 8 AusbCharim 5 85 De Yan Da n „Anl.“ 5 1005 Bi d 5 1 8 | 90 B ai 8 0 50 
b u r. 5 eters bu 
29 alberſtadt 10 4 119 5 Kurie 5 85Lb1 rei ill Aub a 4 199 0 bo. II. ere Au: Bi bl. Kur 155 Si do. 05 Mon. 6 87 
Du 0 25 ig, 4 4 1783 8 Bank- und Induftrie-Papiere taatsanl. 1859 5 1013 b3 bo. 1. 5 1862 5 Barfhau 8 Tage 
ark, 4 4 — x do. conſolidirte 43 | 944 bz 2 engl. Anl. 3 Bremen 8 T 4411 
5 5 "ameigba m 5 14 | 90} bz u G Dividende pro 1869. i do. 54,55 | 44 | 344 bz Ruff. Pr. Anl. 18645 
2 Litt A u. 13 31 171 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 111 174 G do. 1857. 59. 4 94 bz | do. do. 1866 5 1 
do. Litt. B. 13$ 35155 bz Berlin. Handels⸗Geſ. 9.4 129 bz do. 1867 45 | 945 bz 1 12 5. Anl. Stiegl. 5 N be 
Aber. Sudb. StPr. — 5 | 64 diu G Danzig. Priv. Bank 101 4 105 b do. 1856 | 4 944 b anz. ER Al. '5 zel. eb 80 88 8 b 
85 74 4 1119 55 Danzig. Hyp.⸗Pfdbr. 5.5 93 9 do. 50,52 4 | 86 9 4 4 G eſt. Bin. 81 
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W 


altipotiländer Synagoge. 
Sonnabend, den 4. d. M., Vormittags 
10 Uhr, Predigt. 

Hen ſtarb am Typhus nach ſchwerem 


Krankenlager mein lieber Mann und 


unſer guter Vater 


Moritz Weishaupt. 
Alt Rothhof, den 3. März 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


Da heute Nachmittag 45 Uhr nach ſechs⸗ 


tägigem Krankenlager erfolgte janfte 
Dahinſcheiden unſerer innig geliebten Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, der verwittweten 
Frau Kreis⸗Juſtiz⸗Räthin Aline Benetſch, 
geb. Sperber, im faſt vollendeten 64. Lebens⸗ 
jahre zeigen wir tief betrübt an. 
Gr. Lichtenau, den 28. Februar 1871. 
Die ranuernden Hinterbliebenen. 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Königl. n zu Löbau, 
1. Abtheilung, 


den 24. Februar 1871. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


» His Davidſohn in Neumark iſt der kauf⸗ 


mäunkſche Concurs im abgeturzten Verfahren 
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 24. Auguſt 1870 feſtgeſetzt. 

Zum ei ſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Apotheker Max Rother in Neu⸗ 
mark beſtelt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem au 

en 8. März er., 

Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 9 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Saage anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beſtellung des definitiven Verwalters 
abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befis oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der 17 175 
ſtände bis zum 24. März 1871 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen eng 


uns Anzeige zu machen. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Zimmermeiſter Conrad Fröſe 
gehbeige in Gr. Lichtenau, belegene, im Hy⸗ 
del e No. 20 verzeichnete Grund ſtück 
0 


am 27. April er., 
Mittags 12 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokal No. 4 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. April er., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


Grundſtücks 0,50 Morgen; der Nutzungswerth, 5 


nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
feuer veranlagt worden, 42 3% 


Der das Grundſtück betreffende Auszug f 
aus der Steuerrolle und a e ein 
0 


. er Geſchäftsl 
eingeſehen werden. \ 
9 lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton 


e Bureau III. 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: | 


melden. 
Marienburg, den B. Februar 1871. 


Königliches Rreis- gericht. 


Bekanntmachung. 8 
Der Bau einer Kreis⸗Chauſſee von Elbing 


—— 


nach Pomehrendorf, bis zur Kreisgrenze, ſoll 


in General⸗Entrepriſe ausgegeben werden. 


Unternehmer, welche mindeſtens 5 Procent 


der Anſchlagsſumme baar oder in Cours 
habenden inländiſchen Papiere (letztere 10 


Procent unter dem Courswerthe gerechnet) [1 


hinterlegen können, werden aufgefordert, ihre 
Offerten verſiegelt, mit der Auſſchrift: 
„Kreis⸗Chauſſee⸗Bau von Elbing nach 
Pemehrendorf hetreffend“ 
verſehen, ſpäteſtens bis zum 15. März er., 
Vormittags 11 Uhr, an den unterzeichneten 
Vorſizenden der Kreis Chauſſee⸗Bau⸗Com⸗ 
mifſion, Landrath Frank in Elbing, franco 
einzuſenden. 

Die von den Entrepreneurs abzugebenden 
Offerten müſſen in Prozentſätzen gegen den 
Koſtenanſchlag ausgedrückt ſein. 

Die eingegangenen Offerten werden am 
15. März er., Mittags 12 Uhr, in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten im 
lan dräthlichen Bureau in Elbing geöffnet mer: 
den, woſelbſt die Koſtenanſchläge, Nivelle⸗ 
mentspläne und Zeichnungen der gedachten 
Chauſſeelinie bis zum Schlußlermine während 
der Bureauſtunden zur Einſicht ausliegen. 

Elb ing, den 12. Februar 1871. 

Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 
Commiſſion. 
Landrath 
Frank. 
Nas auf dem Grundstücke Nö. 982, 983 
(am Welſchen Garten) hieſelbſt befind⸗ 
liche Reitbahngebäude nebſt den von der 
Südſeite angebauten Ställen ſoll in Folge 
ade Auflöſung der Reitbabnactien⸗ 
geſellſchaft am —— 
Mittwoch, den 8. März er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Bureau des Notars Horn hierſelbſt an 
den Meistbietenden gegen gleich haare Zahlung 
verſteigert werden. © 10 3 

Bietungsluſtige können das Gebäude vor⸗ 
her in Augenſchein nehmn. 

Marienburg, den 10 März 1871. 5 

Der Vorſtand der Meitbahn⸗ 


Aetien⸗Geſellſchaft. b 
Von Danzig nach Stettin 


laden Dampfer „Ceres“ und „Sirius“ 


Von Stettin nach Danzig 


Dampfer „Alexander“ am 9. März. 
Perdinand Prowe. 


Der Subhaſtationsrichter. (1253) 


Zweite Soirée für Kammermusik, | S"vier-Berioofung | Haus⸗Verkauf reſp. 
Solovorträge und Geſſang unter gütiger Mitwirkung des Frl. Lauterbach N 199 0 55 15 Hr im Generalſekretariat, Vermiethung. 
und der Herren Niering und Polard, 9 (914) 


; Wegen Verzuges von bſi tlige 
im Saale des G ewerbehauſes N Cismé⸗ oſinen ich mein biesjelbft in N . 


A in ganz beſonders ſchöner Frucht offerirt| legenes, früher dem Conſul Herrn I. 
"le Sonnab end, den 4. März 1871, Tier e ofen A reiche d eee I yelnen 
PROGRAMM 


Speicher und A j 
Bernhard Braune. Wen e HEBEN 85 N 7 
1) Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell von Mendelsſohn, op. 49, D moll. 5 ö 8 


fen event. die von mir benutzten Geſchäfts⸗ 
2) „Ocean, du Ungeheuer“, Arie aus „Oberon“ von C. M. v. Weber. (Frl. Lauterbach.) J t j h » t 


und Wohnungsräume fofort zu vermie⸗ 
then. Nas Grundſtück reſp. die von mir 

3) „Der Wanderer”, von F. Schubert. (Herr Niering.) 

4) Romanze von L. van Miethoven für Violine, op. 50. F. dur. 


innegehabten Räume eignen ſich für jede Ge 
. Nähere Auskunft ertheilt 
5) „Unter blühenden Mandelbäumen, Romanze aus „Euryanthe“ von C. M. v. Weber. (1255) 


Adolph Daus 


ſchäftsbranche in größerem Umfange. 
(Herr Polard.) in Stolp in Pomm. 


6) Duett aus Haydn's „Schöpfung“. (Fräul, Lauterbach und Herr Niering.) zur Fin herrſch. Haus mit gr. Garten billig zu 

7) Quintett (Forellen⸗) für Pianoforte, Violine, Viola, Violoncell und Contrabaß, von F. W. x M : verkaufen. Wo? jagt die Expedition dies 

Schubert (abr! N | äſche u. Moderniſirung er Zeitung. 1240) 
Numerirte Billet3- 20 r und unnumerirte & 15 . find in der Muſikalien⸗ befördert Es wünſcht Jeman 


Maria W e die ae ee 
7 er ſpäter die 

arıa etzel. event. käuflich Abe a 

Neue Fagons liegen zur gefäll Anſicht ] kann, Reflectanten werden erſucht, ibre 


Adreſſen unter No. 1258 in der Expedition 
dieſer Zeitung niederzulegen. J 


Für ein hieſiges Com⸗ 
miſſions⸗, Speditions⸗ 
und A ecuranz⸗Geſchaäſt 


wird ein Lehrli Abr. 

unter 1261 in der Pie d. Sig, Bee j 
Ein rout. Buchhalter, 

ſeit 25 Jahren in verſchiedenen 11 


handlung des Herrn F. M. Weber zu haben. 
Die zur erſten Soiree nicht eingegangenen Billets haben keine Giltigkeit. 
Die dritte und letzte Soirse findek am 18. März ſtatt. 
F. W. Mlarkull. Fr. Laade. J. Merkel. (1136) 
Der Flügel iſt ams der Fabrik des Herrn Felix Wiszniewski. 


Wilhelm Homann, 


Papier⸗, Gnlanterie- u. Lederwaaren⸗Handlung, 


Langgaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe, 
empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen: 

24 Bogen Briefbogen von 1 r an] Eine große Auswahl von Marmor: und 
21 „ Conceptpapier von 15 „ „ Alabaſter⸗Waaren⸗Gegenſtänden. 
24 „ Schreibpapier von. 2 „ „ Damentaſchen, Neceſſaires, Handſchuh 
100 Stück Couverts von 21 „ „ und Schmuckkaſten, Cigarrenkaſten, 

1 Notizbuch vergoldet von 8 K. Schreibzeuge, Garderoben⸗ u. Hand⸗ 
Portemonnaies von 9 tuchhalter, Viſitenkartentaſchen, 


Zum Illuminiken n. 
Decoriren 


in Lebensgröße (150 Centimeter), große, fein 
colorirte Bilder, Kaiſer, Germania, Kö⸗ 
nig Wilh. I., Kronprinz, Prinz Carl, 
Bismarck, Molke, à 15 Sgr. Kleine 
Transparente 5, 7%, 10 Sgr. große coloritte 
Trausparent⸗Verſe zu 15 Sgr. bis 3 
Thlr. Preiscourante gratis. Wiederverkäu⸗ 
fern Rabatt. Gegen freie Einſendung a 5 


branchen khätig, wünſcht eine Anſtellung 
oder auswärts. Gefäll. Adreſſen unter 


Cigarren⸗Etuis von 2. . „ Feuerzeuge, Brillen⸗Etuis Sgr. itthei Ale SED non biefer, Zeitung. _ 
1 von N Photograp te- Album mit Muſik. Wee e bu e 8 in TUNER | 11 (25 Jahre), der im Las 
Photographſe⸗Album von „ „ Photographie⸗Rähme, Pathenbriefe, dc Hebie rin J. elo niaudgazen⸗ Engage, 
8 von g ’ i on „„ in größter Aus⸗ ee ee A ſucht zum 
Schu n von Se. „ ahl. 8 N 5 N 

pp 7 Adreſſen unter 1109 durch die Expedition 


Büpeterien — — a 2 3 Zn 8 i 8 
Geſtickte und brochirte Gardinen 
zu zurückgeſetzten Preiſen empfiehlt ä 

J. D. Meissner. 


Cine Partie Gardinenſtangen 
zu ſehr billigen Preiſen. (1146) 


dieſer Zeitung 

(Fin, über ſeine Solidität und Brauchbal⸗ 
i keit mit guten Zeugniſſen verfehener 
5 Poggenpfuhl! 2 tüchtiger Seifenſieder, der hauptſächlich mi 
empfiehlt ſich zur Wäſche aller Arten Seiden⸗ der Grün-, ebenfalls aber auch mit 
und Wollenzeuge, Long⸗Chales, Cachemir⸗] Weißſtederei vollſtändig vertraut fein muß, 
kann ſich zum ſofortigen Engagement in ei 
Seifenfabrik Oſtpreußens melden. Fer el 5 
Iren c die Expedition dieſer Zeitung 
unter 827. 
1 Jverbeir. wirfüce Snipectoren gegen 100 
N * 200 #8. Gehalt ſuche ich in grö 
Anzahl. 


Eäeilie Marx, Wwe, 


Böhrer, Langgaſſe 5. 


. RCCC RETTET Tg 2 1] Eine 5 lb dene e 
_ = 1 5 5 2 * . April dauern e 
Jiegengaſſe Ausverkauf Ziegengaſſe analiſation. e eee 
No. 1. + No. 1. dem die Waſſerröhren faft in ſämmt⸗ icäft Offerten befördert die Grpebition Bien 


Na r 
Das aus der A. Matzner'ſchen Concursmaſſe herrührende Waarenlager, worunter bent Keechen gelegt wir in Thätigkeit ſich 
beſonders Leinenwaaren aller Art, Schirting, Parchend, Kattun ꝛc. ꝛc., ee — . ee (Eine ande Dame gefeht, u. in allen 
ferner eine Partie Schleifen, Bänder, Zwirn und Garn, ſowie mehrere hun abergez 1 0105 dürfte IN Zelt ein > fein. Handarb. bew. muſikal., ſucht ein 
dert Paar Mauſchetten und Hendenfnöpfe, fol zu herabgeſetzten Preiſen aus: ben 5 En ichlung * 20 Be Engagement z. Erzieh. v. Kind. od. auch als? 
verkauft werden. Das Lager iſt wohl aflortirt und die en durchaus preiswürdig. mlt den Daus einrichtungen vorzugehen. Ser Ggehilfin in e fein. Wirthſch. Dieſ. it 6 J. Ge⸗ 
ö F RE EN uglich ee ee abe k ſellſch. gew. Mäb. b. J. Hardegen, Goldſchg b. 
RER BER f . Sr “den geehrten Hau Fabrit fur Ef 
Anlage von Waferleitung und Ganalisation | Eine ältere, geprüfte arneberm die ai 1 
a en mb 


© R Zr BEE g in den gewöhnl. Schulw., Franz., 
Die angelegentlicht 2 Geft 10 u 115 beſonders il der Muſik Tüchtiges leiſt 


langjährige Praxis in dieſem 5 
i f ; ; ſſelbſt ſpielen kann, wird bei 3 Madchen a 
0 b 1 D ck i in der Lage, eine billige und zwedbienliche ie Band 
Einrichtung zu treffen, die allen Anforderungen] dem Lande geſuct. Gz. Meldungen w. erb. 
Ihpelcht and bereit, bene beige] unter 1270, durch die Erueb: d. ta 
ampf f ri eret, 1 teren i een Herren Fans eee mt Nang und cht era dwirthin er 
u. chemiſche Waſch⸗Anſtalt | 


been ae hie ie „W. Bellair,' Kol 
von 1 
Wilhelm Falk 
in Danzig, Breitgaſſe No. 14, 


ausgeführt und die qu, Koſtenanſchläge un: außerh., w. 
und Commanditen in Bromberg, Thorn, Eulm, 
Marienwerder, Marienburg, Berent, Dirſchau, 


tgeltli tigt. bei. foll., find. 9 fl. d. J. ab ie. Fan. 
2 2 . Ketterhagergaſſe 4. üb. welche Aust, z. erib. Hr. Pred. Mülle 
B umen f e öcon Güte . verb. Penſ. i. 
„Gemuüſe, 9: Nabe b. Gymn. u d. Petriſch. N. 49. 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in den leichteſten und ſchwerſten 


b ; ſtglied N ; 
miſche Samen, friſch und] O ae Fee werten Hermine 
echt, Obſtbäume u. Zier⸗ 
Stoffen, in den hellſten ſowie in den dunkelſten Farben. 
Moire antique und Moiré frangaise wird auf den fi dazu 


laden zur 
See . b ee Klik General⸗Verſammlung 
A. Rathke & Sohn. 
e a Grenz 14 + 
eignenden Stoffen nach Wunſch bergeſtellt. Ind in der Conditorei des Heren regen 

. Wollene und halbwollene Stoffe, Dammaſt⸗Gardinen, Portieren, berg, Langenmarkt. —.— 210 
Möbelzeuge, werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt, und bekommen durch 

ute Appretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene halbwoll ene und 

attunene Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur 
gefälligen Anſicht. Schnelle Zurüdlieferung ſowie billige Preiſe werden zugefichert, WM 


ſer Zeitung unter 1182. 
el. 


in Prauſt. 

T sord : 

1 Vorſtanbs wahl. rag: 

2) re 
Der Vorſtand. (1209 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Am Sonnabend, den 4. März er., Nach- 
mittags 5 Uhr, findet die Comits⸗ Sitzung im | 


Friſche Rübkuchen 


empfehle ich billigſt ab meinem Speicher 
A) Kon N. Barcker in Mewe. 


Hanfſaat, 
gelbe Senfſaat 


Directe Importen von der Havana: 


a Cena Ps. 38 pr. Mille. Stadtverordnetenſagle ſtatt. | 
Mejor de la Habanna Londres 50 do. am Lager 0 Der Vorſtand. 
Biden Londres 0 7 : 60 do. von Ber nhard Braune. — SEE 


Ritilla Begalia de la Reina 80 do. 
El Tomequin Media Begalin » 90 do. 
Guillerme Tell Media Begalia . 100 do. 
La Intimidad fino Londres 115 do. 
Diego Treuba Britt. Regalia 125 doe 
Hamburger und Bremer Cigarren alter Marken und Preiſe. 
Süddeutſche Cigarren für Händler zu Fabrikpreiſen. 
Ferner empfehle als Seltenheit eine ganz reine Prima Cuba⸗Cigarre 25 47. 
pr. Mille, Weine, Cognac, Arac's, Num's, Schlummerpunſch u, feine Liqueure 


in beſten Qualitäten billigſt. Otto Hommel 
7 


(852 - Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 


Lebensverſtcherungsbauk f. D. in Gotha. 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1870 waren überaus günſtiger 
Art. Es ſind derſelben wiederum 2373 neue Mitglieder mit einer Verſicherungs⸗ 
ſumme von 5,133,600 Thlr. beigetreten, wodurch nach Abzug des mäßigen Abgangs 

die Zahl der Verficherten auf 36,400 Perf, 

die Verſicherungsſumme auf . 68, 100,000 Thlr., 

8 2 der Bankfonds auf etwa. . 17,000,000 Thlr. 
geſtiegen iſt. 


Die Einnahme an Prämien und Zinſen betrug etwa 3,150,000 Thlr. Für 786 
Sterbefälle, einſchließlich der wenigen, durch die Kriegsverſicherung veranlaßten, 
waren 1,380,000 Thlr. zu vergüten, — ein Betrag, der weſentlich unter der rech⸗ 

in Mage en eee ſteht und den Verſicherten eine abermalige gute Dividende 
ellt. 

In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über 

g Drei Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 
ur 235 e von 34 Prozent, für das Jahr 1872 eine ſolche von 37 Pro⸗ 
zen . 

Durch eine neue Einrichtung in d ämienzabl tri 
J Vant weſentlich erleichtert, chtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt zur 
Verſicherungen vermittelt 


Albert Fuhrmann in Danzig, 


(196) Comptoir: Hopfengaſſe No. 28. 


Srijchen engliien |] Rathsweinkeller. 
Nortland-Cementif Zur Friedensfeier 


empfehlen Ab be 
ride N end-Concert 
Gebrüder Engel. unter —— 15 erer 


a 


7 Das . 
Schneider⸗Gewerkhaus 


In Stangenberg bel Dirſchan ſtehen ö 
wird heute Abend brillant 


3 Holländer Stiere, lluminirt. 1274 


1 Jahr alt, & 70 Thaler zum Verkauf . (863) F HUNDE Nr N 
12 zweijährige Merino⸗ “ e Fugen 


Kammwoll⸗Böcke 
8 ; | ent. 
lun Berk 5 m Eulm „Selonke,s "Einblissemer — 


Idenstern, | fit üb e e e 
b r 101 en To * 
A. Vs Boidenster N. inen Marias Knauff, eſowie Vor⸗ 


ſtellung und Concert. 


Danziger Stadttheater. 


offeriren Nobert Knoch & Co. 
4008) Jovengaſſe 60, 


1 Meile von Danzig, 3 ſtündl. Omnibus⸗ 
verbind., a. Eiſenb., i. e. ſchön. romant. geleg. 
Grundſt. z. verk., das ſich vorzügl. f. Ren⸗ 

3 ei 3 Da elbe beit, a. e. herrs | Sonnabend, den 4. März 1871, (Ab. susp) 
ſchaftl. 2 Stock hoh. Wohnhauſe, enth. 10 Fünftes Gaſtſpiel der Frau Anng 

i „Größe i Hubi Viel Lärm um Nichts. 
uſiſpiel in 4 Acten von Shakeſpeare. 


Viel Theaterbeſucher erſuchen die Direction 
bei Wiederholung des „Tannhäuſer' 

die Partie des Nübſam 
zu übertragen, 12610 


. K— —-4 
Nedaction, Druck u. Verlag von! A. W. Kafemann 
in Deng. 2 - 


olfram Herrn 


Eine Mötige Sanmirtin mit guten Zeug⸗ 
niſſen empf. J. Hardegen. 


